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St . Petersburger Wochenbild .

( Von unſerem Petersburger Mitarbeitex . )

1

Petersburg , 11 . Nov .

Die vergangene Woche hat für beide Seiten etwas ge⸗

bracht , für die Leute , die ſich über den Geſundungsprozeß eines

allmählichen , wenn auch langſamen und mit ſcheinbaren Rück⸗

fallsgefahren verbundenen Rekonvaleszenz , für diejenigen , die

nut an den eircenses ihre Freude haben , höchſt unliebſame
Nachwehen der Krankheit .

„ Zu Beginn der Woche war die Hochſchulfrage noch

iimmer ſehr akut . Doch machte ſich bereits eine ſo ſtarke Nei⸗

gung zur Beſinnung geltend , daß es ſogar der Moskauer Pro⸗

feſſorenrat unternehmen konnte , eine Kürzung der Schließ⸗
fungszeit der Univerſität vorzuſchlagen und zu beſchließen

worauf dann am 26 . Oktober ( 8. Nov . ) die Tore des Muſen⸗

tempels in der Marmelſtadt ( Bjelokamenny gorod ) geöffnet
werden konnten . Das Tadelsvotum der ganzen gebildeten

Welt , von der ſich ſogar die beſonneneren Sozialdemokraten
Rnicht ausſchloſſen , hatte ſelbſt die größten Radaubrüder unter

Als die ſchwarze
Reaktion jeden europäiſchen Fortſchritt von dem nur dem leib⸗

lichen Daſein anhängenden Agrarftaate ferngehalten wiſſen

wollte , war die ſtudentiſche Jugend der Born aller Freiheits⸗
gedanken vom troſtloſen Nihilismus an bis zum realen , ſich

in den Grenzen der Möglichkeiten haltenden Fortſchritt , war

ſie die berechtigte Oppoſition , und man hatte ſich daran ge⸗
wöhnt , den ruſſiſchen Herrn Studioſus als vollgiltigen Poli⸗
liker aufzufaſſen . Doch Politik und Wiſſenſchaft haben nicht
immer nebeneinander Platz , zumal wenn die Pflege der

erſteren zu einer Schließung der Hochſchulen und zur Knebe⸗

lung der freien Wiſſenſchaft führte , wie einſt in der traurigen

alten Zeit . Wie weit die alte , nun glücklich begrabene Regie⸗

kungsmethode das heutige ruſſiſche Hochſchulelend gezeitigt hat ,

ſei hier nicht weiter ausgeführt — das gehört zu den „ ollen

Kamellen“. Leider aber hat die ruſſiſche Jugend nicht ſo viel

eigenen geſunden Saft in ſich , daß ſie ſich von dem einſtigen
„ Berdummungsſyſtem “ aus eigener Machtvollkommenheit

emanzipierte ; denn ſie geberdet ſich heute noch ebenſo , als lebe

ſie noch immer in der unter dem Druck von oben komprimierten
Luft ; ſie macht Oppoſition quand meme , während ſie nun

alles hat , was ein wiſſenſchaftliches Herz begehrt : die Mehr⸗

zahl der Profeſſoren gehört zu den Ultraliberalen und kümmert

ſich beim Dienſte der Wiſſenſchaft um keine Polizeireglements ,
eßs ſei denn um die ihrer Parteien . Die Jugend iſt überall

oppoſitionell geſinnt . Doch die ruſſiſche Profeſſorenwelt iſt es

ja auch — bis auf wenige Ausnahmen , deren Kollegia nach den

nouen Univerſitätsſtatuten nicht einmal beſucht zu werden

brauchen —

Unſere Leſer
Machen wir hierdurch darauf aufmerkſam , daß wir im morgigen

Mittagsblatt mit dem Abdruck des Nomans

„ Hachſenſchädel “
aus der Feder des talentierten Schriftſtellers Schul te

n Brühl beginuen .

Der intereſſant geſchriebene , an Eindrücken reiche Roman

pielt zu Beginn des 19. Jahrhunderts in Niederdeutſchland und
die Napoleoniſche Fremdherrſchaft , den Feldzug nach Ruß⸗

land und die Befreinugskriege zum hiſtoriſchen Hintergrund .

Die Redaktion des „ Mannheimer
General⸗Anzeiger “

— ͤ —

Sein Schützling .
Nach einem franzöſiſchen Stoff frei bearbeitet von

Heinrich Köhler ,

( Nachdruck berboten . )

00 ( Schluß . )
Caire hatte geſchrieben :

Lieber Vater !

Es iſt mir eine herzliche Freude , Sie ſo nennen zu dürfen ,
wenn es auch nicht in dem Sinne geſchehen kann , wie Sie es

wünſchen . Ich habe in Paul nie etwas andres als einen lieben

Freund und Genoſſen geſehen , nun wird er mein Bruder werden,
bitte ihn , ſich daran genügen zu laſſen . Denn , lieber

„ Sie haben ja noch einen andeven Sohn , und dieſem hat mein
ſich ſchon längſt zugewende Durch ihn habe ich in meinem

einſt totkranken Staates zu freuen vermögen , das Bild einer

8 weiter als bis zur Unterzeichnung eines „Wi⸗!
Exil wirklichen Mannesmut ſchätzen gelernt , und der Verkehr mit

borger Aufrufes “

aber der Wiſſenſchaft die Alleinherrſchaft in den Hochſchulen

auch für kommende Zeiten zu ſichern , wird auf das eifrigſte
gegen den „ Akademismus “ gewettert und darauf gedrungen ,
daß die Univerſttätsräume nicht geſchloſſen werden dürfen , da⸗

mit ſie der revolutionären Propaganda dienen könnten . Ein
erfreuliches Zeichen dieſer Woche iſt , daß ſich die Anhänger der
Wiſſenſchaft unter den Hochſchülern ſo weit gemehrt und vor
allem geſammelt haben , daß ſie nunmehr imſtande ſind , den
„ Politikern “ mutig entgegenzutreten , ja ſogar die durchweg
revolutionären , ihr von einer alles überſchreienden und düpie⸗
renden Minderheit aufgezwungenen Studentenälteſtenräte

abzuſetzen , wie es bereits in mehreren Petersburger Hoch⸗
ſchulen der Fall geweſen iſt . Somit ſind endlich die Anzeichen
dafür zu Tage getreten , daß die ruſſiſche Hochſchuljugend zu
einer wahren , kräftig verteidigten Freiheit erwacht .

Woran die Hochſchulen zu viel hatten , litt bisher die

bürgerliche Geſellſchaft Mangel : am Sinn für die

Politik . Wie eine geduldige Herde trabte ſie hinter den Leu⸗

ten her , die ſich zu ihren Führern aufgeworfen hatten . Selbſt
ohne einen jeden Willen . So kam es , daß ein großer Teil

von ihr Parteien anhing , die ſeinen Intereſſen geradezu feind⸗
lich gegenüberſtanden . Nun macht ſich auch hier eine Wendung
zum Beſſeren erfreulich geltend . Durch ihre Reformen hat

ſich die Regierung ganze Kreiſe zu Freunden gemacht . Vor

allem die Bauern , ſoweit dieſe die geiſtigen Kräfte beſitzen ,
zu ihrem Stolze , endlich die radikalen Lehren herſagen zu
können , noch die Erkenntnis zu fügen , daß dieſe Lehren ihnen
vor allem materiellen Schaden verurſachen . Dann aber ſind
die Altgläubigen ( Altrituellen ) gewonnen , ein nicht ſchwer zu

erzielender , aber doch überaus ſchwerwiegender Erfolg der Re⸗

gierung . Das konſervative , nüchternſte , arbeitſamſte und ſpar⸗

ſamſte Element des Reiches war bis zu dieſem Jahre von der

Regierung in direkt ſelbſtmörderiſcher Weiſe unterdrückt

worden , obwohl es doch gerade im Sinne des alten Regimes
geweſen wäre , dieſe Gegner aller modernen Ideen nach Kräf⸗
ten zu fördern . Die Unterdrückung aber erfolgte nicht etwa

aus fortſchrittlichen Gründen , ſondern ausſchließlich aus

religiöſen , theologiſchen Ritual⸗Differenzen zuliebe , die ſelbſt
den ſtrengſten Anhängern der herrſchenden Staatskirche hie
recht klar geworden ſind . Die Aeußerungen der Dankbar⸗

keit ſeitens der Altrituellen und der andern nunmehr
emanzipierten Sekten der Regierung gegenüber , die ſie den

Angehörigen der neuen Kirche rechtlich gleichgeſtellt hat , ſie
wieder Kirchen bauen , ihre Glocken läuten , Prozeſſionen ver⸗

anſtalten läßt uſw . , iſt geradezu rührend . Die faſt durchweg
vermögenden Emanzipierten ſind gern bereit , der Regierung
mit ihren Kapitalien der oppoſitionellen , meiſt jüdiſchen

Geldmacht entgegen beizuſpringen . Die ultrarechten Partei⸗
gänger ſind über dieſe Ausſöhnung mit dem konſervativen
Element der Altrituellen ebenſo erfreut , wie die Liberalen ,

welche mit Recht in der Regierungshandlung einen von der

Toleranz diktierten Schritt ſehen . Rechts und links hat ſich
ſomit die Regierung neue Freunde erworben .

( 1 . Mittagblatt . )

Politische ( lebersieht .
Manuheim , 14. November 1906 .

Zur Linderung der Fleiſchnot .

In einem Berliner Telegramm der „ Köln . Ztg “ heißt es :

Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß die Verteuerung der

Lebensmittel und die damit zuſammenhängende ſteigende Un⸗

zufriedenheit im Volke auf die Regierung nicht ohne Einfluß ge⸗

blieben iſt und daß wir unmittelbare Maßnahmen zu erwarten
haben , durch welche den dringendſten Klagen wenigſtens zum Teile

abgeholfen werden ſoll . Eine Freigebung der Grenzen in dem

Sinne , daß man fremdem Vieh unter Aufhebung oder weſent⸗

licher Einſchränkung der Sicherheitsmaßregeln den Eintritt nach

Deutſchland geſtatten wird , iſt ſicherlich wicht zu erwarten und

ebenſowenig glauben wir , daß die Regiexung ſich zur zeitweiligen

Herabſetzung der Einfuhrzölle entſchließen wird , wie von
mehreren Seiten in Vorſchlag gebracht worden iſt . Dagegen wird
aller Vorausſicht nach eine verſtärkte Verſorgung mit ausländiſchem
Fleiſch dadurch erleichtert werden , daß die Regierung zur Er⸗

richtung von Schlachthäuſern an den Grenzen ſihre Zu⸗

ſtimmung gibt , in denen das vom Auslande kommende Vieh ſofort
geſchlachtet und zur weiteren Verſendung fertig gemacht werden

kann . Dieſe Maßregel wird insbeſondere auch auf die hol län⸗

diſche Grenze ihre Anwendung finden .

Byhzantinismus .

SR . K . Der Reichsbote “ verkündet in Sperrſchrift :

„ Das Preßbureau des Auswärtigen Amts iſt vorzugsweiſe

die Stelle , durch die das Byzantinertum in der Preſſe heran⸗
gezogen wird . “ Dieſe Entdeckung hat , ſo meint dazu die

offiziöſe „ Südd . Reichs⸗Korr . “ , jedenfalls den Reiz der Neu⸗

heit ; denn bisher ſollte das Preßbureau hin und wieder mit

der entgegengeſetzten Bezichtigung angeſchwärzt werden , es

begünſtige und bevorzuge Blätter von oppoſitioneller Farbe .
Die Preßſtelle des Auswärtigen Amtes hat Auskunft über

Fragen zu erteilen , die ſich in vielen Fällen nicht ſo , wie es

der Fragende wünſcht , beantworten laſſen . Sie muß daher
täglich manches wiſſensdurſtige Gemüt unbefriedigt euitlaſſen .
Das iſt nicht zu ändern . Aber daß die Preßſtelle unter ſolchen
Umſtänden ihre Beſucher verhexen und einen grimmigen

Phylax der öffentlichen Meinung zur byzantiniſch flötenden

Nachtigall umſtimmen könnte , hat wohl noch kein Gaſt a

dieſer nachgerade ſagenumwobenen Stätte bemerkt . 95

Wir ſind allzumal Sünder , lieber „ Reichsbote “ , und haben
Anſpruch auf chriſtliche Barmherzigkeit , wenn wir nicht er⸗

lahmen dürfen bei der Bemühung , in der gegenwärtigen , von
verſchiedenen Seiten zuſammenſtrömenden , uferloſen Stim⸗
mungsſchwelgerei den Sinn für das Tatfächliche nicht ganz

untergehen zu laſſen . Und ſo ſtellen wir auch dem Gerede vom

Byzantinismus nur die Tatſache entgegen , die keinem nüch⸗
ternen Beobachter dieſes Zeitalters entgehen kann , daß näm⸗

lich heute die Maſſe , der Demos , mehr und gefährlichere
Schmeichler hat , als irgend eine Krone , und daß unter den

Tricks dieſes Maſſenbyzantinismus einer der beliebteſten iſt ,
dem Volke einzureden , es ſelber ſei gut , tüchtig , vortrefflich ,
nur die Regierung tauge in Grund und Boden nichts und

müßte verbrannt werden auf einem Scheiterhaufen von

ihm hat mich den Unterſchied zwiſchen einem Grafen Mauvert und

einem wirklichen Manne gelehrt . Erkennen Sie ſein edles Herz

daran , daß er die Liebe zu mir ſeinem Bruder opfern wollte , indem

er in ſelbſtloſer Weiſe für dieſen bei mir warb . Daher mußte end⸗

lich ich die Initiative ergreifen , um ihn erfahren zu laſſen , was

mein Herz für ihn empfindet . Sie werden Ihrem älteſtem Sohne

nicht ſein Glück mißgönnen , und auch Paul wird ſich in das Un⸗

abänderliche in brüderlicher Liebe finden . Wie ſehr ich mich freue ,
in Zukunft ein Glied der Familie zu bilden , in welcher ich ſo viele

herzbefriedigende Stunden verlebte , das hoffe ich Ihnen bald per⸗

fönlich ſagen zu können . Die liebe Frau Derneau , meine zweite

Frau Mutter , Marga , meine Schweſter , es iſt viel , was mir das

gütige Schickſal mit einem Male ſchenkt .
Bis zu dieſem Wiederſehen

euer Aller Claire . “

„ Nun verſtehe ich Deine Stimmung geſtern , ſagte Marius ,
als Jean ihm ſchweigend den Brief zurückgab , „ warum haſt Du

Dich nicht zu mir ausgeſprochen ? Es war ja ſelbſtverſtändlich , daß

Paul vor Dir zurückſtand . “
„ Ihr wart der feſten Ueberzeugung , daß Paul Claire liebte ,

ſomit war es meine Pflicht , meine Liebe zu verſchweigen . Du biſt
mir böfe ? “ ſetzte er mit weicher Stimme hinzu .

„ Aber nein , wie magſt Du ſo etwas ſagen ? Du haſt nur edel

und uneigennützig Dich gezeigt . Die Entſcheidung lag bei Claire ,

ſie liebt nicht Paul , ſondern Dich , damit iſt alles geſagt . Ich gönne
Dir Dein Glück von Herzen , und auch Paul wird an dieſer Her⸗

zensenttäuſchung nicht zu Grunde gehen . In der Jugend kommt

man über ſo etwas ſchon hinweg , Du weißt ja , daß ich mit ſchwererem

fertig werden mußte . Paul mag eine Weile auf Reiſen gehen , das
wird ihn zerſtreuen , ſpäter wird ihm Claire auch als Schweſter
und Schwägerin willkommen ſein . “

„Hoffen wir , daß die Elaſtizität der Jugend ſich auch bei ihm

bewährt, “ ſagte Jean .

„Biſt Du denn mit der Mutter bereits einig ? “ fragte Marius .

„ Der Baron hat die Vermittlung übernommen , ich hoffe , daß

ſie zum guten Ziele führt . Und wenn wir verheiratet ſind , ſchickſt
Du uns Marga längere Zeit zum Beſuch , damit ſie in den Pariſer
Herrlichkeiten ſchwelgen kann . Uebrigens habe ich nicht die Ab⸗

ſicht , das Leben eines reichen Müßiggängers zu führen . Ich habe
in Cardec Geſchmack am Landleben gewonnen und wenn Claire da⸗

mit einverſtanden iſt , werde ich die Bewirtſchaftung der Olivets , die

ich von meiner Mutter geerbt habe , ſelbſt übernehmen . “

„ Das iſt ein lobenswerter Entſchluß, “ ſagte Marius Derneau
„ Arbeit , noch dazu die Arbeit auf dem Lande , hält Geiſt und Kör⸗

per friſch . Hoffentlich vergißt Du darüber nicht , daß die Cokbage
immer zu Eurem Empfang bereit ſteht . “

„ Sicher nicht — dazu knüpfen ſich für Claire und mich zu ſchöne

Erinnerungen daran . “

„ Nach diefer Entſcheidung Claires wirſt Du einſehen , daß ein

Zuſammentreffen für uns beide im Augenblicke immerhin etwas

peinlich wäre . Meine Pariſer Miſſion iſt erfüllt und es verlangt
mich nach Hauſe , um Paul aus dem Zuſtand des Hangens und Ban⸗

gens zu befreien . Für einen Mann iſt Gewißheit immer das

Beſte . Ich denke ,Du wirſt es natürlich finden , wenn ich mit dem

Mittagszuge wieder abreiſe . “

„ So gerne ich Dich länger hier behalten hätte , ſo wage ich
doch kaum ernſtliche Einwendungen zu machen, “ ſagte Jenn .

Es wurde der Entſchluß dann gefaßt und gegen Mittag be⸗

gleitete Jean ſeinen Vater nach dem Bahnhof .
Als Jean wieder nach Hauſe zurückgekehrt war , unterzog er

die inzwiſchen eingelaufenen Briefe einer Durchſicht und fand unter

dieſen ein Schreiben , das aus Como adreſſiert war und auf wel⸗

chem er die Handſchrift Mauverts erkannte . Mit hegxreiflicher
Spannung öffnete er es und las :

„ Mein lieber ' Erneau ! „

Nach unſevem damaligen freundſchaftlichen Auseinandergehen
in Cardec wird es Sie intereſſieren , in welcher Weiſe ich mir Ihre
guten Ratſchläge zunutze gemacht habe . Darum ſollen Sie, ehe die

Geſellſchaft durch die gedruckten Ratſchläge davon in Kenntnis ge⸗
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Kriſenartikeln , zu dem frommer Eifer noch ein paar recht
brenzliche Blätter obenauf legt . ( 22 )

Interpellationen und Reichstagsaufgaben .

Die dem Reichstage zugegangene , von uns bereſts in einem Teil

unſerer geſtrigen Abendausgabe mitgeteilte Interpellation

Baſſermann lautet : „ Iſt der Reichskanzler bereit , Auskunft

zu geben über unſere Beziehungen zu den übrigen Mächten und

ſich über die Beſorgniſſe zu äußern , welche in vielen Kreiſen des

Volkes wegen der internationalen Lage beſtehen ? “ Die Inter⸗

pellation iſt unterzeichnet von zahlreichen Mitgliedern der national⸗

liberglen Partei .

Die Nationalliberalen brachten im Reichstage ferner
einen Antrag ein , der die Regiexung erſucht , mit tun ! Be⸗

ſchleunigung einen Geſetzentwurf norzulegen , durch den d Zer
ligung der Mitglieder des Reichstags oder anderer geſetzgebender
Verſammlungen , wegen der in Ausübung ihres Berufes getauen
Aeußerungen oder gepflogenen Verhandlungen ihr Zeugnis zu
verweigern , ſichergeſtellt wird . Sie brachten ferner den An⸗
trag ein , einen Geſetzentwurf vorzulegen , durch den die unmittel⸗
bare Haftung des Staats und anderer
Perſonen des öffentlichen Rechts für die von ihren
Beamten in Ausübung der diefen anvertrautien öffentlichen Gewalt

zngefägten Schäden grundfätzlich ausgeſprochen wird .

Die freiſinnigen Parteien brachten folgende In⸗
terpellation ein : Welche Maßnahmen gedeukt der Reichs⸗

kanzler zu ergreifen , um der herrſchenden Fleiſchteuerung
ſchleunigſt abguhelfen ? Beabſichtigt er insbeſondere Ab⸗
hilfe zu ſchaffen 1) durch Oeffnung der Greuzen unter Aufrecht⸗
erhaltung des Schutzes gegen die Einſchleppung von Viehſeuchen ,
2) durch Herabſetzung bezw . Beſeitigung der Viehzölle , 3) durch
Aufhebung der Zölle auf Futtermittel ? Was gedenkt der

Reichskangler zu tun , um den Beamten und Unterbeamten , ſowie den
ſonſt in feſter Beſoldung ſtehenden Angeſtellten der Reichsverwal⸗
tung einen Ausgleich zu ſchaffen , für die nachteiligen Folgen der

herrſchenden Fleiſchteuerung auf ihre Lebenshaltung ?
Die Sogialdemokraten brachten folgende Interpel⸗

lation ein : Was gedenkt der Reichskanzler zu tun , um der noto⸗

riſchen Teuerung der notwendigſten Lebensmittel , ins⸗

beſondere des Fleiſches , die zu einer ſchweren Kalamität für den

größten Teil des deutiſchen Voltes geworden iſt , entgegenzuwirken .

In der geſtrigen Sitzung des Seniorenkonvents des Reichstages
machte Präſident Graf Balleſtrem zunächſt Mitteilung von
Aenderungen . die in der Zwiſchengeit an dem Gebäude des Reichs⸗
tages vorgenommen wurden . Sodann teilte der Präſident mit , daß
heute die Interpellation Baſfſermann , betrx . die auspärtige
Politik auf die Tagesordnung geſetzt würde . Die Interpellationen
wegen der Fleiſchteuerung ſollen erſt dann beantwortet
werden , wenn ein neuer Landwirtſchaftsminiſter
ernannt iſt .

Im übrigen ſollen die noch vorhandenen Beratungsmaterialien

derartig behandelt werden , daß zunächſt diejenigen Vorlagen auf
die Tagesordnung kommen , die überhaupt noch nicht beraten worden

ſind . Alſo , die allgemeine Rechnung über den Reichshaushaltsetat

für 1902 und der Entwurf eines Gefetzes betr . die Bemeſſung des

Kontingentsfußes für landwirtſchaftliche Brennereien . Der Geſetz⸗

entwurf betr . die Abänderung der Paragr . 838 . , . , . , ( Haft⸗

pflicht der Tierhalter ) ſoll erſt behandelt werden , nachdem die Be⸗

richte über die Beratungen des Juriſtentages an die Mitglieder des

Reichstages verteilt ſind , dann ſoll über die Abänderung der Ge⸗

werbeordnung , das Urheberrecht und die Hilfskaſſen verhandelt

Deutsches Reich.
* München , 13. Nov . ( Der Kaiſer ) beſuchte heute

Nachmittag u. a. die Schackſche Galerie und das neue National⸗

kmunſeum und empfing ſpäter die Deputation der Innungen
und Vereine Münchens , die einen künſtleriſchen Pokal über⸗

reichten . — Die Kaiſerin beſuchte heute Nachmittag das

Giſela⸗Kinderſpital und die evangeliſche Diakoniſſenanſtalt . —

Um 6 Uhr begann die große Hoftafel in der Reſidenz . —

Staagtsſekretär von Tſchirſchky ſtattete geſtern
dem Staatsminiſter Freiherrn v. Podewils einen längeren

Beſuch ab . Der bei dieſer Gelegenheit gepflogenen Beſprechung
folgte beute eine läugere Unterredung des Miniſters v. Pode⸗

wiels mit dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky .

» Düſſeldorf , 13 . Nov . ( Die Stadtverord⸗
neten ) faßten in ihrer heutigen Sitzung den einſtimmüi⸗
gen Beſchluß , an die königliche Staatsregierung und den

Reichstag die dringende Bitte zu richten , zur Minderung der

beſtehenden Fleiſchnot die Oeffnung der deut⸗

ſchen Grenzen für ausländiſches Vieh und die Auf⸗
hebung der ſcharfen Geſundheftskontrolle des eingeführten

Viehes zu verflügen .
* Berkin , 18 . Nov . ( Von der Otavibahn . )

Nach telegraphiſcher Mitteilung des Gouverneurs von Deutſch⸗
Südweſtafrika fand am 12 . November die Eröffnungs⸗

fahrt für die Geſamtſtrecke der Otavibahn von

Swakopmund bis Tſumeb ſtatt .
— — —

yAyyyàrrrrrrr
ſetzt wird , was in den nächſten Tagen geſchieht , von mir erſahren⸗
daß ich die Taute der Nichte vorgezogen habe , was nur zu begreif⸗
lich iſt , denn die Tante iſt jünger und ſchöner und — reicher als dle
Nichte. Alſo kurz und gut , ich habe mich mit Lady O Donor ber⸗
lobt . Unter uns — das iſt ein Weib ! Ein kleiner Teufel , der
einem keinen Augenblick zur Ruhe kommen läßt . Aber für meine
etwas blaſierten Nerven ein gutes Auffriſchungsmittel . Es war die

höchſte Zeit ! Ich hatte nämlich in meiner miſerablen Stimmung
von Cardec aus einen Abſtecher nach Monte Carlo gemacht , um die

Wahrheit des Sprichwortes : Glück in der Liebe , Unglück im Spiel
zu exproben . Das heißt , ich wollte auf das Gegenteil nun die Probe
machen . Die Probe fiel ſchlecht aus und man ſoll mir 255 mit
allen Sprichwörtern vom Halſe bleiben . Ich befand mich ſehr ſchnell
vis⸗d⸗vis de rien und überlegte eben , ob eine Kugel nicht das beſte
Mittel wäre , mich von allen Kalamitäten zu befreien , als mir als
letzter Ausweg Ihr Vorſchlag in Beireff Comos einfiel . Gerade als

ich dort anlangte , war auch Lady ' Donor eingetroffen — übrigens
in einer Stimmung wie ein kleiner Teufel — auch die Nichte war
ſchon da . Was ſoll ich welter ſagen — Sie ſehen — ich habe das

piel gewonnen , hoffentlich guf Lebenszeit . Meine Braut iſt ja
eine ſehr kaprizibſe Dame aber du lieber Gott , die Weiber ! — Dies
Kapitel bleibt ewig intereſſant und man lernt nie darin aus !

Ihr Mauvert . “

an las die itberraſchende Nachricht zweimal durch , ehe er
ſie mit einem Lächeln der Beſriediaung aus der Hand legte . Damit
bar ja auch dies Bedenken gehoben .

Ausland .
Frankreich . ( Kammer . ) Das Haus ſetzte die

Veratung der Interpellationen über das Treun ungs⸗
Geſetz fort . Denys Cochin ( konſ . ) wies auf Widerſprüche
hin , die zwiſchen den Ausführungen der verſchiedenen Miniſter
beſtänden und beſprach die Erklärung der Regierung . Im
weiteren Verlaufe rechtfertigte Denys Cochin die Politik der
Katholiken , die nicht gegen das Trennungsgeſetz revoltierten ,
ſondern nur verhindert ſeien , gewiſſe Beſtimmungen dieſes
Geſetzes anzunehmen . Die Regierung könnte eine Annäherung
verſuchen . ( Beifall rechts . ) Jaurss erklärt , er werde alles
tun , was in ſeiner Macht ſtehe , damit das Trennungsgeſetz in
vollem Umfange zur Anwendung gelange . Die Sozialiſten
wollten der Religionspolitik ein Ende machen ,
damit man ſich mit der Sozialpolitik beſchäftigen
könne ; die Sozialiſten würden deshalb mit der Regierung
gehen . ( Beifall auf der äußerſten Linken . ) Jaurss erklärte ,
er ſei überzeugt , daß der Kultusminiſter Briand das Geſetz
ohne Schwäche , aber auch ohne Gewalttätigkeit anwenden
werde . ( Anhaltender Beifall auf allen Bänken der Linken . )
Die Sitzung wurde abgebröchen .

— ( Im geſtrigen Miniſterrate ) teilte der
Miniſter des Aeußern , Pichon , mit , daß Spanien , England
und Frankreich beſchloſſen haben , die Vorbehalte des
Maghzen betreffend der Akte von Algeciras
nicht in Erwägung zu ziehen .

* Türkei . ( Bandenunweſen . ) Alle Anzeichen
ſprechen dafür , daß der Maſſenmord im bul gari⸗
ſchen Dorfe Karadzkrep am 8. November von einer
griechiſchen Bande verübt worden iſt . Nach näherer
Jeſtſtellung beläuft ſich die Zahl der Opfer auf 19 , darunter
zwei Frauen .

——.

VBadiſche Politik .

Klexikale Meinnngsſreiheit .
Karlsruhe , 13. Nov . ( Von un ſerem Kauls⸗

ruher Bureau . ) Mit dem „ Freib . Boten “ iſt die Leitung
der Zentrumspartei unzufrieden . Zwar hat ſich das Blatt ganz
in den Dienſt der ultramontanen Machtbeſtrebungen geſtellt ,
allein von Zeit zu Zeit hat es auch ſeine „ Unabhängigkeit “ doku⸗
mentiert . Es geſchah das ſelten , aber , ſo meinen Wacker und Ge⸗
noſſen , es ſoll überhaupt nicht paſſieren . Und deshalb ſoll jetzt
ein zweites Zentrumsorgan in Freiburg gegründet werden , das
direkt der Parteileitung unterſtellt wird . — Ein wertvoller Bei⸗
trag zum Kapitel : „ Klerikale Meinungsfreiheit . “

Zur Lage des Arbeitsmarkts im Großherzogtum Baden
im Oktober 1906 .

SRK . Karlsruhe , 13. Nov . Infolge der andauernd
günſtigen Witterung im Oktober , welche allenthalben noch die
Arbeit im Freien erlaubte und den ungeſtörten Fortgang der Bau⸗
arbeiten ermöglichte , war die Geſchäftstätigkeit der badiſchen
Arbeitsnachweiſe immer noch ſehr lebhaft . Obgleich in der
männlichen Abteilung die Zahl der offenen Stellen um 1053 gegen
den Vormonat zurückgegangen iſt und die Arbeitſuchenden um 1133
zugenommen häben , wurden doch faſt ebenſoviele Stellen ver⸗
mittelt , wie im September ds . Is . ( 7104 gegen 7154 ) . Der Ver⸗
gleich mit dem Oktober des Vorjahres zeigt , wie bisher allmonat⸗
lich , eine beträchtliche Zunahme , und zwar der offenen Stellen um
1715 , der Arbeitſuchenden um 519 und der eingeſtellten Perſonen
um 1672 . In der weiblichen Abteilung überſteigt zum erſtenmal
in dieſem Jahr — die Zahl der Arbeitſuchenden diejenige der
offenen Stellen , wenn auch nur um ein Geringes .

Es kamen auf je 100 offene Stellen für männliche und weib⸗
liche Perſonen 140,2 bezw . 101,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männ⸗
lichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 56 bezw . 693 ein⸗

geſtellt und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche
Perſonen wurden 79 , bezw . 70,0 durch
beſetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von
5 Bäckerinnungen ( Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , MWann⸗
heim und Pforzheim ) , 4 Metzgerinnungen [ Freiburg , Heidelberg ,
Karlsruhe und Manuheim ) , 3 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und
Perückenmacherinnungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mann⸗
heim ) und 1 Schneidermeiſtervereinigung [ Mannheim ] im
ganzeu für mäunliches Perſonal gemeldet : 418 offene Stellen ,
592 Arbeitſuchende und 324 beſeßzte Stellen .

Die Stellenvermittlungseinrichtungen für weibliche Per⸗
ſonen von 17 gemeinnützigen und konfeſſionellen Wohltätigkeits⸗
anſtalten ( 2 in Baden , ! in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidel⸗
berg , 5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz , 3 in Mannheim ind 1
in Pforzheim ] verzeichneten im Oktober insgeſamt 2137 afſene
Stellen , 1815 Arbeitſuchende und 951 Stellenbeſetzungen .

die Verbandsanſtalten

Württembergiſche Polltik .
Aus der Wahlbewegung .

Stutlgart , 18. Nov . Für die hieſige Stadt ſtellt bie
Sozialbemokratie 5 Kandidaten auf , von denen bdisher
keiner zum Landtag kandidiert hat . — Dle Deutſche Partei
ſtellte in einer Verſammlung in Friedrichshafen Fabrikant Preß⸗
mar von dort als Kandidat auf ; in einer Vertrauensmänner⸗Ver⸗
ſammlung in Höſen wurde Rechtsanwalt Liſt⸗Reutlingen auf⸗
FFPPP ̃

„ Ich wußte es ja , daß ſie irgend einen Streich ausführen
würde, “ ſagte er vor ſich hiu . „ Dieſe Handlungsweiſe entſpricht
ganz ihrem ezentriſchen Charakter . Sie hat mir wohl beweiſen
wollen , daß ſie auch ohne mich leben kann . Nun , ſie ſind einander
würdig , es bleibt mir nichts zu tun übrig , als ihnen Glück zu
wünſchen . “

Er ſetzte eine Depeſche auf und beauftragte ſeinen Kammer⸗
diener , ſie ſofort expedieren zu laſſen .

Mit dem Papier in der Hand kam derſelbe noch einmal zu⸗
rück und meldete den Baron Sauvageht .

„ Nun , mein lieber Pate, “ ſagte Jean nicht ohne Spannung ,
„ welchen Beſcheid bringen Sie mir ? “

Der Baron huſtete , räuſperte ſih und nahm eine ſehr würde⸗
volle Miene an .

„ Es hat meiner ganzen Autorftät bedurft, “ ſagte er wichtig —
Jeau unterdrückte ein Lächeln — „ aber ' ſchlleßlich war der Sieg
auf meiner Seite . “

„ Irnn Runieres hat ihre Einpilligung erteilt ? “
„ Sie hat ihre Einwilligung ertellt — dſe näheren Bebingungen

wird ſie ſelbft mit Dir beſprechen — Und ich bin gekommen , Dich
zu Deiner Braut zu fübren , falls Du dazu bereit biſt ?“

80 dem größten Vergullgen, “ ſagte Jean und griff nach ſei⸗
nem Hut .

Er nahm den Arm ſeines Paben und ging mit ihm zu ſeinem
Schüzling

— — —

geſtellt . — Die Volkspartei hat als Kandidaten aufgeſtelſe z
Crailsheim den früheren Reichstagsabg . Augſt , in Urach den
nationalſozialen Gemeinderat Dr . Bauer⸗Stuttgart . Bauer i
Vorſtand des nationalſozialen Landesvereins .

Das Wahlprogramm der deutſchen Partei .

Stuttgart , 13 . Nov . Nunmehr iſt auch der Wahlaufry
der deutſchen Partei erſchienen . Zunächſt zeigt er , welcht
Forderungen die Partei vor 6 Jahren in
genammen hat ( u. . : gleiches , allgem direktes We

ſagt dann mit berechtigtem Stolz : „ Heute ſind die Forderungeg
erfüllt dank der ehrlichen und redlichen Mitarbeit der deut⸗
ſchen Partei . Wie die deutſche Parter den Wählern gehalten hat,
was ſie im Jahre 1900 verſprochen , ſo wird ſie auch das Programm
mit dem ſie heute vor die Wäl
treten und durchzuſetzen ſuchen . “

Im erſten Teil des Programms werden die allgemeinen Richt⸗
punkte der deutſchen Partei aufgeſtellt , wie ſie auch für die naſo ,
nalliberale Partei des Reiches gelten ; im zweiten Teile die Forde,
rungen aufgezählt , mit denen die Partei in den neuen Landtag ein⸗
treben will . Auf dem Gebiete des

Schul weſens fordert die Par⸗
tei Selbſtändigkeit des
Neugeſtaltung des Lehrplans , Beeitigung des Lehrermangels , fort⸗
ſchreitende Uebernahme der Schullaſten auf den Staat . Für die
Lan dwirtſchaft wird die Partei u. a. anſtreben , Errichtungeiner Landwirtſchaftskammer , weitere
Landwirtſchaft ; auch für den gewerblichen und kaufmänniſchen Mitz
telſtand verſpricht die Partei eine Reihe beachtenswerter Reformen
Auf dem Gebiet der Steuerre form wird die deutſche Partei
die Umwandlung der Ertragsſteuern in eine Vermögensſteuer uneine Reform des Korporations und Gemeindeſteuerrechts ver⸗
langen .

lichung des Slſenbahnweſens , für Erſchließung eiſenbahn ,
loſer Gegenden durch Nebenbahnen und Automobillinjen und fürdie Förderung des Projekts der Neckarkanaliſation . Schließlich führt

S⸗

das Programm an Forderungen noch auf : Reform des Beamten
Erlaß eines neuen Flußbau⸗geſetzes , Reviſion der Bauordnung ,

geſetzes und Reviſion der Wegordnung .
Der Wahlaufruf ſchließt :

derungen werden die Abgeordneten der deutſchen Partei im kommen⸗den Landtag mit Gewiſſenhaftigkeit und Tatkraft arbeiten .

Wahlſpruch : Furchtlos und treul ! “

— —

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 14. November .

Metzgermeiſter Kaiſer vor der Strafkammer .
Der Fall Kaiſer ,

reden machte , fand geſtern vor der Strafkammer endlich ſeint
Aburteilung . Angeklagt war einer der angeſehenſten
meiſter unſerer Stadt ,
Innung Adolf Kaiſer ,

Nahrungsmittelgef
Metzgerei eine kleinere

das Vorſtandsmitglied der Metzger⸗

eßz. Kaiſer betreibt neben

der der Innung gehörigen Jettſchmelze regelmäßig Abfälle , unter
denen ſich auch Geſchlechtsteile , Aſterſtücke und ähnliche un⸗
appetitliche

wenden ,

behaupteten in einer Verſammlung organiſierter Metzgergehilfen
drei Burſchen Kaiſers und der Zentralverband der Meßger⸗
gehilfen erſtattete darauf Anzeige bei dem ſtädtiſchen Nahrungs⸗
mittelchemiker Dr . Cantzler .
Metzgermeiſter Kaiſer verarbeite die

Geſellen auf Kundſchaft ſeien . Auf dieſe Anzeige hin erſchien
eines Tages bei Kaiſer eine amtliche Unterſuchungskommſſion,
welche in der Tat in einem Wurſtkeſſel unter zur Wurſtfabri⸗
kation beſtimmtem Material eine halbe Scheide und ein Stüc

After entdeckte. Der am Wurſtkeſſel beſchäftigte Metzgecburſche
Fingerlin räumte nach einigen Ausflüchten ein ,
Inhalt des Keſſels zur Bereitung don Leberwurſt beſtimmt ſei.

Das Strafverfahren führte zunächſt zu einer Verhandlung vor
Nachdem aber hier der Kontrolleur der

Fettſchmelze , Metzgermeiſter Möſſinger , erklärt hatte , daß bei den
Anſtalt auch ſolcher geſundheitsgefährlicher Art

dem Schöffengericht .

Abfällen dieſer
ſich befänden , wurde die Sache der Strafkammer überwieſen,
Heute waren 4 Sachperſtändige und 18 Zeugen geladen . Die
Sachverſtändigen waren Medizinalrat Dr . K ugler , Veterinät⸗
rat Fuchs , Metzgermeiſter Jean Orth⸗Frankenthal und
Metzgermeiſter Friedrich IFmhoff von hier . Der Angeklagte
erklärte ſich nichtſchuldig . Er habe ſeine Gehilfen angehalten , nur
Abfälle vom eigenen Vieh mitzunehmen und dieſe ſeien ausſchließ⸗

Man habe die Abfällelich zu Hundefutter verwendet worden
ſortiert , das Beſſere für die Hunde ausgeleſen , das Unbrauchbare
verbrannt . Wenn etwas Ungehöriges in den Keſſel gelangte , ſo
trage der Gehilfe Fingerlin die Schuld , der unbefugt Wurſt ge⸗
macht habe , ohne es zu verſtehen und ohnehin etwas „geſprißt “
geweſen ſei . Der Sachverſtändige Dr . Canßzler hielt dem An⸗
geklagten vor , daß er ſelbſt geſagt habe , ſenes Material ſei zum
Wurſtmachen beſtimmt und weiter : Zu dem Zweck, zu dem daßz
Zeug gebraucht werde , ſei es gut genug . Der Apgeklagte erklärt ,
er habe damit gemeint , zum Hundefutter ſei es gut genug .

Der erſte Zeuge , Tierarzt Hüllenbtand , der Mitglied der
erwähnten Unterſuchungskommiſſion war , bekundete , daß Abfälls
mit gutem Wurſtmaterkal vermiſcht waren , um zu Leberwurſt ver⸗
arbeitet zu werden . Der Angeklagte bemerkte dazu ,um das beur⸗
teilen zu können , müſſe man Fachmann ſein . Der Zeuge et⸗
widerte darauf , der Angeklagte habe dor der Konfiskution ſelbſſ
zußſegeben, daß der Keſſelinhalt für Leberwurſt beſtimmt ſei. Die
beibden nächſten Zeugen , Arbeiter Johann Michael Becker und
Metzgermeſſter Guſtavr Möfſinger ſagen über die Beſchaffen⸗
heit der Abfälle aus . Dieſe ergeben ſich beim Ausputzen ber Häute .

30
iſt

mee
Teſchen ( Geſchlechtsteile ) Afterſtücke u. dergl,

Zeuge Möſſi

wandere , dazukomme . Es folgte nun die Vernehmung mehrerer
Metzgerburſchen , die früher bei Kaiſer beſchäftigt waren . Sie wur⸗
den unbeeldigt vernommen , weil ſte der Beihilfe verdächti
erſcheinen . Metzgergehilfe Martin Faul , der vom 1. Februar bi
11. März d. J . bei Kaiſer arbeitete , ſagt : Die Abfälle wurden ge⸗
reinigt angekocht und dann verleſen . Was gut war kam zur
Wurſt , das andere gab Hundefutter . Vorſ . : Gaß det
Meiſter die Anleitung dazu ? Zeuge : Die anderen Geſellen haben
es mir gezeigt . Vorſ . : Iſt es vorgekommen , daß Abfälte verbrannt
wurden ? Zeuge : Nein . Vorſ . : Was haben Sie ſich bei der Sache
gebacht ? Zeuge : „ Ich habe mir gedacht , das iſt nir “ Der Jeugt
hat ſehr buld gekündigt und in der ſchon erwähnten Gehilfenver
ſammlung die von anderer Seite berührte Angelegenheit beſtätigt
Den folgenden Zeugen , Metzgergehilfe Johann Spitzfeder , hal
der Ekel ſchon nach zwei Tagen wieder aus dem Kaſſer ſchen Ge⸗

ſchäfte getrieben . Jingerlin habe die Abfülle zurecht geſchnilte

ihr Programm auf
Wahlrecht , Reform

der 1. Kammer , Steuerreform , Reform der Gemeindeordnung ) , und

ähler tritt , mit aller Tatkraft ver .

fachmänniſche Schulaufſicht ,

ſtaatliche Fürſorge für die

Weiterhin wird die Partei eintreten für eine Vereinheit⸗

„ An der Verwirklichung dieſer For⸗

La mit G Dez
Landes Wohlfahrt wird der Leitſtern ihres Handelns ſein . Ueber dag
anen anbertraute koſtbare Gut der bürgerlichen Freiheit unſeresVolkes werden ſie Wacht halten nach dem alten Württemberger

der nun ſchon ſeit Frühjahr von ſich

Meßzger⸗

wegen Vergehens gegen das
ſeiner

Hundezuchtanſtalt und bezog für dieſe aus

Dinge befanden , die ſonſt gewöhnlich weggeworken
werden . Dieſe ſoll nun Kaiſer , ſtatt ſie als Hundefutter zu ver⸗

zu Leberwürſten billiger Sorte verarbeitet haben . S0

In der Anzeige wurde behauptet ,
Abfälle heimlich , wenn die

daß der

——

er beſtätigt auf Befragen des Vorſitzenden , daß auch
die Abfälle vof krankem Vieh , das zur Freibank oder zum Abbdecker
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Teil der Abfälle ſei zu Wurſt verarbeitet worden ,

Mannheim ,14. November

ennKaiſer ſe Jel

gerlin geſagt , das gel
das paßt mir nicht

Die Ausſage des Metzger
lin arbeitet und der groß
nommen wurde , wird verleſen . Er hat die Arbeit bei Kaif
geben , weil dieſer zu grob war . Die Abfälle wurden ſortiert
die beſſeren Teile zur Leberwurſt derwendet . Andere Metzgerbur⸗
ſchen hätten ihnen auf dem S rufen : „ Na ,
macht Ihr noch Schuut
ſteht man aber in Mannhei

hauſen , jetzt in Konſtanz ,
war von Ende Januar bis Anfang

ingerlein , der jetz
jung wegen kom !

and
en Ausf

Mai
ſen wird

größte
In den erſten

14 Tagen habe man ihn nicht beigezogen . Von den anderen Ge⸗
ſellen habe er ſpäter erfahren , daß es immer ſo gehandhabt worden
ſei . Der Meiſter habe auch ſelbſt mitgeholfen und habe geſagt :
„ Das Wurſtmachen auf dieſe Art ſei eine Kunſt , die nicht Jeder
kann . “ Die ſo hergeſtellte Leberwurſt ſei zu 50 Pfennig das Pfund
verlauft worden .

kl.
Die Sache war anders . Bruchhauſen

hatte mir Lyonerwurſt verwäſſert und Leberwurſt nicht genug ge⸗
kocht . Ich habe deshalb zu ihm geſagt : „ Wurſt machen kann Jeder
aber Wurſt machen , daß ſie die Leute eſſen können , das kann nicht
Jeder , das iſt eine Kunſt . “

Es folgen nun die anderen Metzgergehilfen , die ebenfalls früher
bei Kaiſer gearbeitet haben , aber nicht wahrnahmen daß Abfälle
zu Wurſt genommen wurden . Im Gegenteil ſei es ein außeror⸗
dentlich reinlicher Betrieb geweſen . So bekundete Peter Behr ,
man habe Kaſſer ſelten etwas gut genug machen können . Der ietzt
ſelbſtändige Metzger und Wirt Karl Lang zollt dem Geſchäft
Kaiſers das höchſte Lob , es ſei reinlich und exakt dort zugegangen .
Metzger Auguſt Bonnet , der ein Jahr bei Kaſſer arbeitete , ſagt :
Es war mein reinlichſter Meiſter . Metzger Wilh . Heuninger :
Es wurde alles ſehr gut gemacht . Neun Geſellen ſind es im Ganzen ,
die nichts davon wiſſen , daß im Kaiſer ſchen Geſchäft Abfülle zu
Wurſtwaren verwendet wurden . Der Zeuge Metzgermeiſter Herm .
Hafner bekundet , daß Kaiſer immer die feinſten Lebern von ihm
bezogen habe . Das Dienſtmädchen Eliſe Hufnagel , das bis

zum letzten Monat bei Kaiſer in Dienſt ſtand , bekundet auf Be⸗
fragen des Verteidigers ( Dr . Roſenfeld ) , daß alle Metzgerburſchen
von der Leberwurſt aßen . Nur dem Faul „ war ſie nicht gut genug . “
Polizeiſergeant Volk berichtet über die Vorgänge bei der Haus⸗
ſuchung .

Der erſte der Sachverſtändigen , Metzgermeiſter Jean Orth⸗
Frankenthal wurde von der Verteidigung befragt , ob eine Ver⸗
wendung der Geſchlechtsteile in der geſchilderten Weiſe möglich ſei .
Der Sachverſtändige meint , möglich ſei das ſchon , die Teile ließen
ſich allerdings verarbeiten , aber ſo was mache kein Metzger . Der
zweite Sachverſtändige , Metzgermeiſter Friedrich Imhof , ſchloß
ſich den Ausführungen ſeines Kollegen an . Kaiſer ſei als reeller
Geſchäftsmann angeſehen . Sachverſt . Dr . Kugler : Iſt es hier
üblich , „ Teſchen “ zu verwenden ? — Sachverſt . Imhof : Das tut
zein Metzger . Der Sachverſtändige Veterinärrat Fuchs konſtatiert ,
daß von dem beſchlagnahmten Wurſtmaterial 8 Stück vom Kopf , 5
Stück vom After und 1 Stück Scheide ſeien . Das Fleiſchſchaugeſetz
kenne am Körper , abgeſehen von Haut , Horn und Knochen , nichts als
ungenießbar . Man ißt Kalbsaugen als Delikateſſe , man ißt Kalbs⸗
gekröſe und Nieren und in den Maſtdarm füllt man die feinſten
Würſte . Auch die hier in Frage ſtehenden Fleiſchteile ſind nicht
ungenießbar , ihr Genuß iſt nur nicht gebräuchlich . Unzuläſſig freilich
iſt es , Teile von kranken Tieren zu verwenden . Der Sachverſtändige
Dr . Kantzler bezeichnet die Verwendung von Fleiſchteilen , die an
ſich ekelerregend gelten , die zudem noch tagelang auf dem Boden
herumliegen , für geſundheitsgefährlich . Der fünfte Sachverſtändige ,
Medizinalrat Dr . Kugler , kommt aus ähnlichen Gründen zu
dem Schluß , daß die verwendeten Abfälle geſundheitsgefährlich
ſeien . In zweiter Linie komme eine Nachahmung in Betracht , da
die Herſtellung von Würſten unter Verwendung von Teſchen nicht
ortsüblich ſei .

Um halb 2 Uhr war die Beweisaufnahme erſchöpft und es trat
eine Mittagspauſe ein bis 4 Uhr . — Nach Wiedereröffnung der
Sitzung erhielt Staatsanwalt Junghanns das Wort . Er wog
das Belaſtungs⸗ und das Entlaſtungsmaterial gegen einander ab
und kam zu dem Ergebnis , das Urteil in das Ermeſſen des Gerichts
zu ſtellen . Es müſſe auffallen , daß die Anzeige aufgetaucht ſei , als
Differenzen zwiſchen Meiſtern und Geſellen entſtanden und eine
gegenſeitige Animoſität ſich geltend machte . Die Anzeige ſtehe weiter
in direktem Widerſpruch mit dem Ergebnis der Veweisaufnahme , in⸗
ſofern behauptet wurde , der Meiſter habe heimlich die ſchlechten
Fleiſchteile der Wurſt beigemengt . Es komme hinzu , daß der An⸗
geklagte als ſtrenger Dienſtherr den einen oder anderen Geſellen
verärgert haben möge . Bedenklich ſeien ja das Ergebnis der Haus⸗
ſuchung und das Benehmen des Angeklagten bei dieſer Gelegenheit ,
aber für letzteres könnten auch andere Motive als ein Schuldbewußt⸗
ſein gefunden werden . Nach alledem fehle der Anklage die ſichere
Grundlage . Die Verteidigung hob einige weſtere Geſichts⸗
punkte zugunſten ihres Klienten hervor . Der Angeklagte habe ge⸗
wußt , daß eine Unterſuchung bei ihm ſtattfinden ſolle und er hätte
ſeinen Wurſtkeſſel ſauber halten können . Zwiſchen Meiſter und Ge⸗
hilfen beſtehe eine große Animoſität . Die Belaſtungszeugen ſeien
kaum dem Knabenalter entwachſen und dem Angeklagten ſei bezeugt ,
daß er Jahrzehnte lang , ſein Geſchäft in größter Reinlichkeit und
Akkurateſſe führte . Schließlich erſuchte der Verteidiger , den An⸗
geklagten freizuſprechen und auch die Koſten der Verteidigung auf
die Staatskaſſe zu übernehmen .

Das Gericht erkannte nach längerer Beratung gegen den An⸗
geklagten wegen Vergehens gegen Paragr . 11 Nahr . ⸗Mitt . ⸗Geſetz auf
eine Geldſtrafe bon 100 Mark oder 10 Tage Haft . In den
Urteilsgründen wird angeführt , daß dem Angeklagten bisher ein
guter Leumund zur Seite ſtand und daß ihm eine Anzahl früherer
Arbeiter ein ſehr gutes Zeugnis in Bezug auf Reinlichkeit und
ſonſtige Ausſtattung ſeines Geſchäfts ausſtellen . Wenn nun einige
andere Geſellen Abfälle aus der Fettſchmelze in die Wurſt miſchten ,
ſo habe das Gericht nicht angenommen , daß der Angeklagte es ihnen
empfohlen habe , ſondern daß die Geſellen nur glaubten , im Sinne
ihres Geſchäftsherrn zu handeln . Der Angeklagte habe damit rechnen
müſſen , daß die ins Haus gebrachten Abfallſtoffe unter Umſtänden
der Wurſt beigemiſcht werden können . Er hätte deshalb beſſer auf⸗

paſſen müſſen .

d ge ebenfalls ve

J . bei Kaif

Die Sprechſtunde der Rechtsſchutzſtelle des Junglib . Vereine
zud des Lib . Arbeitervereins findet heute Mittwoch , abends von

71 —8 Uhr , wieder in der Redaktion des „ Generalanzeiger “ , E 6
Nr . 2, 1 Treppe , ſtatt .

Zum Mitglieb des Stiftungsrats des Evang . Hoſpitalfonds
wurde in der geſtrigen Bürgerausſchußſitzung Herr Stadtpfarrer
Ludtvig Simon mit 66 Stimmen gewählt .

» Wie man es macht , um in einem Gewerbe den Boykott 31¹
entfachen , lehrt , ſo ſchreibt man uns , recht deutlich die Geſchichte
det in Szene geſetzten „ Bewegung “ im Mannheimer Metzgerge⸗
werbe . Dank der Eigenart des Metzgergewerbes , und krotz An⸗
baſſung desſelben an die modernen Exrungenſchaften iſt im großen
ganzen das Verhältnis zwiſchen Meiſter und Geſellen ein unge⸗
krübtes patriarchaliſches geblieben ; beide arbeiten in althergebrachter
Weiſe nebeneinander , beide eſſen faſt überall mit der Familie 1
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auch die er allerdings überlange Arbeitszeit u * wenn
von einer 12 —lAſtündigen Arbeitszeit geſproch vird , die hier
nirgends mehr beſteht , ſo zählt man auch die Eſſenspauſen und die
Pauſen , die ſich , wie z. B. bei den Rindsmetzgern , für beſtimmte
Tageszeiten ergeben , mit zur Arbeitszeit .
Einbezug von Verpflegung
ſehr biele Leute nicht haben —e
aus entſprechender und ſtellt ſich di 9 — die
Woche . In Berückſichtigung aller dieſer Momenie , die ſich auch
daraus ergeben daß die Metzgerei eines der gefündeſten Gewerbe
überhaupt iſt , iſt auch das ſeitherige friedliche Verhältnis zwiſchen
Meiſter und Geſellen zu verſtehen , das auch hier in ſeiner Mehrheit
noch beſteht . Wo es getrübt wurde , waren nicht die Geſellen , ſon⸗
dern Leute , die dem Gewerbe überhaupt fern ſtehen , die Stören⸗
friede . Vor ca. 2 Jahren machte ſich in hier in Arbeit geſtandener
vom Norden ſtammender Kupferſchmied , Bruno Fliſchkowski ,
daran , die hieſigen Metzgergeſellen mit den bekannten Sprüchen
ſozialdemokratiſche Agitatoren zu beglücken , bei einigen meiſt jungen
Geſellen mit Erfolg , während heute noch die große Mehrheit der⸗
ſelben nichts von ſeiner Organiſation wiſſen will . Bald konnte ge⸗
nannter Herr den Hammer in die Ecke legen er wurde zum bezahlten
Gauleiter des Zentralberbandes der Fleiſcher⸗Berufsgenoſſen , mit
auskömmlichen Gehalte gemacht .

und die he, wie ſie
durch⸗

M „ Bewegung “ , die in den letzten Tagen mit
der Wiederaufnahme des vom Gewerkſchaftskartell ſchon einmal ver⸗

einige Metzgerbetriebe ihren
nehmen ſoll . Eine vom Vertreter der Fleiſcher⸗Innu
Perſon abgegebene Erklärung , der die Geſamthei
mitglieder nicht beitrat , weil ſich ſchon vor Beendigung der Verhand⸗
lungsfriſt unzweideutige Anzeichen der unverſöhnlichſten Geſinnung
des Zentralberbondes reſp . ſeines Gauleiters “ bemerkbar machten

Fortgang
ug für ſeine1

wird jetzt nach allen Regeln einer Verdrehungskunſt als „ Wortbruch7 „

es wälzte dieſe nicht immer
ſumenten ab . ‚ gehören auch hier
keineswegs zu den „Kapitaliſten “ , die L ahl ſeiner Gewerbsge⸗
hilfen fühlt ſich nicht als und entvechteten “
Menſchen , als welche ſie in Flugblättern von den Agitatoren be⸗
zeichnet werden , und doch ſucht ein irregeleiteter Teil der hieſigen
Arhbeiterſchaft mit der Geiſel des Boykotts ein altes ſeiner Natur
nach geſundes und lebensfähiges Gewerbe in ſeinen Grundfeſten
zu erſchüttern und ſo dem Kapitalismus “ die Wege zu ebnen , den
man anderwärts vorgibt , zu bekämpfen . Oder ſpielt hier der Macht⸗
kitzel eine Rolle und bedient ſich deſſen der Gaulefter des Zentral⸗
verbandes , der bei einem event . Mißlingen der Bewegung vielleich
die Ausſicht hätte , wieder zum Arb ammer greifen zu müſſen ?
Es will nichts beſagen , wenn unter 175 hieſigen Metzgermeiſtern
nur vier davon ein Sonderabkommen mit obigem Verband getroffen
haben , es werden wohl andere Gründe geweſen ſein , die ſie in die
Hörigkeit des Verbandes trieben , denn es gibt überall edle Seelen ,
die auf Koſten ihrer Berufskollegen Sonderborteile zu erhaſchen
ſuchen . Das Mannheimer Metzgergewerbe aber kann ebenſowenig
wie ſeine Berufsgenoſſen in ganz Deutſchland es bis jetzt konnten ,
einem Abkommen zuſtimmen , das in ſeiner Weiterentwicklung den
Keim zum Untergang des Kleingewerbes in ſich trägt . Und wer hat
ein Intereſſe daran , daß dieſes Gewerbe in ſeiner jetzigen Form
untergeht ? Die Metzgergeſellen etwa ? Nein , denn dieſe wiſſen
ganz gut , daß ſie dann zu Fabrikarbeitern würden , ohne jede Aus⸗
ſicht auf Selbſtändigkeit . Die Konſumenten ? Dieſe wiſſen ebenfalls ,
daß in dem Falle das Großkapital ſich der Fleiſchverſorgung be⸗
mächtigen würde , mit all den Begleiterſcheinungen ( Truſts und
Ringe ſiehe Amerika ) und daß dann die jetzigen hohen Fleiſchpreiſe
eine weitere ungeahnte Steigerung erfahren würden . Haben ge⸗
wiſſe Fakoren in unſerem öffentlichen Leben ein Intereſſe daran ?
Ja , denn jenen Elementen , die in dem friedlichen Nebeneinander
von Meiſter und Geſelle zu beider Wohle eine „ Kulturwidrigkeit “
erblicken , iſt der Untergang eines geſunden Gewerbes Mittel zum
Zwecke ihrer Zukunftspläne
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* Verein Frauenbildung⸗Frauenſtudium , Abteilung Maunheim .
Es ſet hierdurch nochmals auf den heute ½5 Uhr , im Hotel National
ſtattfindenden Vortrag von Frau Mohr aus Wien über „ Kindes⸗
recht “ erinnert . Erſt die letzten Jahre haben uns die Lehre gebracht ,
daß die Geſetze in gar viel weiterem Maße wie bisher ſich des Schutzes
jugendlicher Perſonen aunehmen ſollten ; die Anfänge hierzu ſind in
Deutſchland bereits gemacht . Der Vortrag wird wohl weitere An⸗
regungen dazu geben .

* Schuhmacher ⸗Einkaufsgenoſſenſchaft . Genoſſenſchaften
werden , wenn auch langſam , ſo doch fortlaufend ins Leben gerufen .
Bisher waren es meiſtens ländliche Vereine , die ſich zuſammen⸗
ſchloſſen und erſt in den letzten Jahren kam die genoſſenſchaftliche
Bewegung auch unter den Handwerkern der Städte in Fluß . Die
Vorteile des genoſſenſchaftlichen Bezugs gegenüber dem Einzelkauf
ſind ja ſo in die Augen ſpringende , daß ſie keiner näheren Er⸗
läuterung bedürfen . Das großh . badiſche Landesgewerbeamt hat
wiederholt die Gründung von Einkaufsgenoſſenſchaften empfohlen,
die ſich beſonders jetzt , in der Zeit allgemeiner wirtſchaftlicher
Teuerung , von großem Nutzen erweiſen . Die hieſigen Schuß⸗
machermeiſter ſind nun auf dieſem Gebiete bahnbrechend vorge⸗
gangen und beſchloſſen in einer geſtern Abend im Lokale der
Handwerkskammer abgehaltenen Verſammlung die Gründung
einer Einkaufsgenoſſenſchaft . Herr Hofſchuhmacher
Schmitt eröffnete die Verſammlung und übertrug den Vorftz
auf Herrn Bibliothekar Lohr vom großh . bad . Landesgewerbeamt
Kerlsruhe . Herr Bibliothekar Lohr führte dann aus , daß erſt
kürzlich in Konſtanz von den Schuhmachermeiſtern eine Einkaufs⸗
gevoſſenſchaft in Stärke von 40 Mitgliedern gegründet wurde . Es
herrſche nur eine Stimme darüber , daß man ſich zuſammen⸗
ſchließen müſſe . Der Redner verbreitete ſich hierauf eingehend
über das Genoſſenſchaftsweſen im Allgemeinen und bemerkte , daß
es eine ganz falſche Meinung ſei , daß die Genoſſenſchaften den
Mittelſtand untergraben . Der Begriff „ Mittelſtand “ ſei über⸗
haupt nicht zu faſſen . Das Geheimnis des Genoſſenſchaftsweſens
liege im Großeinkau und im Bareinkauf . Was der Einzelne
nich ! vermöge , das führe die Geſamtheit durch . Alle Zahlungen
werden über die hieſige Gewerbebank geleitet . Die Gründung
einer Genoſſenſchaft ſei eine ernſte und überlegende Sache , denn
man ſei nicht zuſammengekommen , um einen Verein , ſondern ein
Geſchäft zu iden und zwar ein Kapitalunternehmen , das wie

6 llſchaft geführt werde . Alsdann verlas der Redner
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ein unkündbares Kapital einzuſchießen . Dieſe Kapital⸗
n werden mit 4 Prozent verzinſt , die Zinſen jedoch nicht

ezahlt , ſondern dem Kapital zugeſchlagen , bis der feſtgeſetzte
rag erreicht iſt . Erſt nach dem Austritt aus der Genoſſen⸗

kann der Einzelne die Rückzahlung ſeiner gemachten Ein⸗
fordern . Die Regierung werde die Genoſſen⸗

deit es 0 Die Bilanz der Genoſſenſchaft werde
iger “ jeweils veröffentlicht werden .

eiten liegen einem Schiedsgericht , das
ſich aus je einem Vertreter der betreffenden Parteien und einer
unparteiiſchen Perſönlichkeit zuſammenſetzt . Nach den Ausführ⸗
ungen des Herrn Bibliothekar Lohr erklärten ſofort 28 Herren ihrem
Beitritt zur Genoſſenſchaft , worauf ſofort eine Generalver⸗
ſammlung abgehalten wurde . In den Vorſtand der Genoſſen⸗
ſchaft wurden gewählt Herr Volk als Vorſitzender , Herr Rudol
als Kaſſier und Herr Schöchlin ſen . als Lagerhalter . In den
Aufſichtsrat gewählt wurden die Herren Aug . Schmitt , Aug .
Stephan , Karl Betſch , Friedr . Schöchlin jun . und Adam
Lang . Zum Vorſitzenden des Aufſichtsrats wurde Herr Aug .
Schmitt gewählt . Das Statut der Genoſſenſchaft wurde ein⸗
ſtimmig genehmigt . N

Herr Hofſchuhmacher Schmitt ſprach ſodann den Dank der
Verſa ten ſowohl Herrn Geh . Reg . ⸗Rat Dr . Cron⸗Karls⸗
ruhe als auch Herrn Bibliothekar Lohr für das bewieſene Ent⸗
gegenkommen aus , worauf die Verſammlung um ½12 Uhr be⸗
endet war .

* Wenk⸗Wolf gegen „ Volksſtimme “ . Vor dem Schöffengericht
ſtand geſtern der politiſche Redakteur der Volksſtimme , Oskar Geck,
unter der Anklage der Beleidigung der Direktors der Seilinduſtrle ,
Wenk⸗Wolf , hier. Im badiſchen Fabrikinſpektionsberichte von
1896 führte Herr Wörishofer Beſchwerden über fortgeſetzte Miß⸗
handlungen von Arbeiterinnen durch einen Spinnmeiſter namens
Rubachim im Betriebe des genannten Direktors . Dieſe Kritik ver⸗
wertete Geck in einem Artikel in der „ Volksſtimme “ vom 19. Mal
d. . , in dem ein Brief des Herrn Wenk⸗Wolf an Herrn Landtags⸗
abgeordneten Vogel zur Veröffentlichung gebracht wurde , worin

dieſer erſucht wurde , im Landtage gegen den hieſigen Oberzollin⸗
ſpektor wegen deſſen Stellung zum Hafenarbeiterſtreik Beſchwerde
zu führen . Geck ſchrieb in dem Artikel : „ Wenk⸗Wolf iſt derſelbe
Fabrikpaſcha , der vor einigen Jahren die für ihn ſo unglücklich ver⸗
laufene Attacke mit Herrn Fabrikinſpektor Wörishofer hitte “ Wegen
dieſes Paſſus erhob Wenk⸗Wolf Privatklage . Ferner glaubte er
aus dem Artikel entnehmen zu müſſen , daß er ſelbſt der Mißhand⸗
lung der Mädchen beſchuldigt werde . Geck hatte jedoch ſeinen erſten
Artikel ſpäter dahin ergänzt , daß nicht Wenk⸗Wolf , ſondern der
Spinnmeiſter gemeint war . Dieſer war heute als Zeuge geladen .
Er mußte zugeben , daß er die Mädchen fortgeſetzt in der roheſten
Weiſe mißhandelt und daß er deswegen ſogar von 6 Mädchen ver⸗
klagt wurde die ihre Klagen gegen eine Entſchädigung von 15 bis
20 Mark wieder zurückzogen . Der Kläger verſichert heute , er habe
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den Spinumeiſter wiederholt in der ernſteſten Weiſe wegen der
Mißbheudlung der Mädchen gewarnt , ihm ſogar mit Entlaſſung ge⸗
droht , wenn er die Mißhandlung nicht einſtelle . Der Klagever⸗
treter , Herr . ⸗A. Dr . Roſenfeld junior , bemerkte , Herr7

inſpektor Wörishofer habe ſeine Behauplanden ſeh iht⸗
fertig aufgeſtellt und der Angeklagte habe dieſe leichtfertigen e⸗

hauptungen zu den ſeinen gemacht . Er beantragte Verurteſn 7
auch wegen des Ausdruckes Fabrikpaſcha . Der Verteidiger , Hern

. ⸗A. Dr . Frank , wies darauf hin , wenn Wenk⸗Wolf einen ſol⸗
chen Mann als einen pflichttreuen Beamten bezeichnet , ſo habe der
Fabrikinſpektor die Worte noch nicht ſcharf genug gewählt . Der
Ausdruck Fabrikpaſcha beziehe ſich auf den Herr im Hauſe⸗Stand⸗
punkt . Redner erſucht um Freiſprechung . Das Gericht ſprach eine
Geldſtrafe von 90 Mark aus . Eine Beleidigung wurde nur in
dem Ausdruck Fabrikpaſcha gefunden . Der Nachweis , daß der
Kläger beſchuldigt wurde , die Mädchen mißhandelt zu haben wurde
als nicht erbracht angeſehen . Die Ausführungen des Fabrikinſpek⸗
tors Wörishofer ſeien vollſtändig berechtigt geweſen . Der Fabrik⸗
tuſpekkionsbericht ſei durchaus nicht leichtfertig verfaßt . Selbſtper⸗
ſtändlich ſei , daß derartige Ausſchreitungen in gebührender Weiſe
gerügt werden müſſen Es wäre Pflicht des Direktors geweſen , den
Mann von ſeinem Poſten zu entfernen .

* Aus Lubwigshafen . Am Montag begeguete ein Grenadier vofß
110er Regiment in Mannheim einem jungen Männe von Hier , den
er um Zivilkleidung bat , er ſei in einer Schlägerei geweſen und ein
Schutzmaun habe ihm den Säbel abgenommen . Der dem Soldaten
fremde junge Mann ſtattete dann jenen mit einer blauleinenen Hofe,
Kittel und Hut aus . Offenbar hat der Soldat das Weite geſucht⸗
Seine Militärkleider ließ er zurück . — Der am Sonntag in Mundeit⸗
heim verunghückte Mann iſt , wie jetzt endgiltig feſtſteht , der
Fabrikarbeiter Johann Link , wohnhaft Rohrlachſtraße 47.

Polizeibericht vom 14 , November .

Töd ' klicher Unfall . Der Schiffer Philipp Schle⸗
bach von Eich hing geſtern vormittag auf der Fahrt von hier
nach Worms ſeinen Nachen an einen Schleppzug . In der Nüähe
der Bonadiesinſel füllte ſich infolge ſtarken Wellenſchlages der
Nachen , wodurch Schlebach ſowie ſein 18jähriger Sohn aus
dem Nachen geſchwemmt wurden . Während der Sohn durch
einen Schiffer noch rechtzeitig aus dem Waſſer gezogen werdert

konnte , iſt der Vater ertrunken . Die Leiche konnte bis
jetzt nicht geländet werden . Beſchreibung : 56 Jahre
alt , 1,68 Meter groß , ſchlank , dunlelblonde Haare , rötlicher
kurzer Schnurrbart , graue Hoſe , blaue Juppe , ſchwarze ge⸗
ſtrickte Weſte , weißer Umlegekragen , ſchwarze Deckkravatte ,
Schnürſtiefel , brauner Ueberzieher .

Logisſchwindler : Ein angeblicher Rechner Mül⸗
ler , 40 —45 Jahre alt , 1,75 Meter groß , ſchlank , mit grau⸗
melierten Haaren , großer Glatze , ſtarkem ſchwarzen Schnurr⸗
bart , ſchwarzem Sackanzug , weißem Stehkragen mit ge⸗
bogenen Ecken und ſchwarzem ſteifen Filzhut hat ſich in letzter
Zeit in mehrere Wohnungen hier unter falſchen Vorſpiege⸗
lungen eingemietet und iſt ohne Bezahlung des Mietgeldes
verſchwunden . Um ſachdienliche Mitteilung an die Schutz⸗
mannſchaft wird erſucht .

Verhaftet wurden 15 Perſonen , darunter ein vom
Amtsgericht Günzburg wegen Körperverletzung ausgeſchrie⸗
bener Mechaniker aus Karlsruhe und ein Schmied von Halle
wegen Diebſtahls von altem Metall .

Theater , Runſt und Uiſſenſchalt ,
Hochſchule für Muſik . Der fünfte Donnerstags⸗Vortrag in

der Reihe „ Von Beethoen bis Wagner “ wird Franz Schuberk be⸗
handeln . Die Werke dieſes Meiſters ſind allgemein beltebt , das
Bild ſeines Lebens bedarf aber einer Auffriſchung Außerdem ſind

die wichtigſten und einſchneidendſten Paragraphen des Statuts einigen ſeiner Tondichtungen für gelgpier klingende Illuſtrationen



n eeeeegelder Düthöplatt ) ee 14 . Wpanbe
alpiich , endſich dütfte eine Wiederholung der klelnen, romantiſchen
Einaftigen Oper : „ Der häusliche Krieg “ ( wenigſtens im Rahmen
der Donnerstage ] auf allgemeine Teilnahme zu zählen haben . Außer
pieſen Illuſtrationen

wird
der Vortragende , Kapellmeiſter Arthur

Blaß auch hier noch man Neue bringen . — Der Vortrag findet

Donnerstag , 15. , abends 8 Uhr im Vorträgsſaale der Hochſchule
M1 , 8, ſtatt und iſt allen Kunſtfreunden unentgeltlich zugänglich .

Der Muſitverein bringt in ſeinem zweiten Konzert am 15 .

Panuar 1907 zwei moderne Werke , die für Mannheim neu ſind ,
And zwmar alk erſtmalige Aufführung in Deutſchland : „ Der

Blinde “ , ſheiſche Szene für Baritonſolo und Thor von Enrico

Hoſſt , und Ls Vitanuovg , Das neue Lehen ) für Bariton⸗
Sbpronſols und Cßor von Wolff⸗Ferrart , deſſen Teyt — noch
Dante hes Dichter⸗ Beatyfee⸗Liebhe behandell . Wis ſchon be⸗

Kanntgegeben , beginnen die Proben hebte Mittisoch nachmitiags

% ½ Uhr für Soßan und Alt , abends 8 Uhr für Tenor und Baß
Auch bittet der Verein ſtifntegabie muſiksliſche Herren um ihre

Wiitnirlung
Aeber Frönlein Elly Berun , die in ihremt am 19 , ds . Mks .

im Käftnoſgale ſtaltfindenden Keder⸗ und Artien⸗Abend l . a . auch
zein Serie Brahms ' ſcher Lisder zum Vortrag hringen wird , ſchreibt

der Korreſpondent der „ Köln . Zig . B. . : „ Dor zwette Teil des

Programms war Brahms gewidmet und hier enkfalteten ſich die

aſtimmlichen Schöntheiten der Säugerin in glänzender Weiſe . GEin

Müßerſt ſhmpalhiſcher Klang , der beſonders im zarten Pians ent⸗

ückend wirkt , eine bewunderswerte muſtkaliſche Schönheit , die ſich
Herade bei Liedern von Brahms als wirkungsboll erſsvelſt , laſſen ſie
Als echte Künſtlerin erſcheinen , die os ſich zur Aufgabe macht , muſi⸗
kaliſch ſowohl wie hinſichtlich des Vortrags dem Komponſſten völlig
Kerecht zu werden , Gerade dieſe ſchlicht⸗einfache Vortragsweiſe
entſpricht am meiſſen Brahms ſcher Art . “

Rlavier und Piezitationsabend . Pianiſt Fritz Haeckel und

Profeſſor Paul Schoefenacker werden Donnerstag , den 6. Dez . ,
im Kaſinoſaal unter Mitwirkung des Hofſchauſpielers Geyrg
Köhler einen Klopier - und Rezitstlonsabend veranſtalten .

1* . *

Erſtes Konzert des Philhermoniſchen Vereins .

Auch in disſem Jahre wieb ber Philharmoniſche Verein das

Rölizertleben unſerer Staßt um vier Konzerte bereicheen . Aus⸗
erzählte Genüſſe ſind es ſtats , melche die wuftkaliſchen Veränſtel⸗

zungen des Vereins bieten . Mau müß es der Vereinsksitung näch⸗
rühnten , daß ſie ſteis heſtrebt iſt , ihren Konzerten durch Geſtinnung
erſtklaſſiger Soliſten eine erhöhte Anziehungskpaft zu verſchaffen .
Auch in dem geſtrigen ekſten Winterkongerte bermittelte uns der
Verein hie Bekaunkſchaft zweier Soliſten , die als auserwählte Ver⸗
krpter ihres Jaches antzeſehen zu werben verbienen .

Iräulein Eleua Gerhardt aus Herlin , die ſchon in ihrer
älißeken Erſcheinung an die Soliſtin des letzten Philharmpniſchen
Veveinskonzerts der verffoſſenen Saiſon , Frau Mysz Gmei⸗
ne , ekinnert , hat auch in künſtleriſcher Hinſicht gleich vorzügliche
Eigenſchaften aufzueiſen . Ihre Liedervorträge hildeten einen
Hochgenuß exaniſiteſter Art . Das brächtig enttpickelts Vorptrags⸗
tälent zeigte ſich ebenſo bewunderungswürbig in der Erſchöpfung
eines klefgründigen Stimmungsgehalts eines Brahms , äls unüber⸗

Frefflich in der Illuſtratien liebenswürdiger Kleinkunſt ( Jenſen ) ,
Mit einer herdorragend ſchünen , warmtimbrierten , namentlich auch
in der Höhenlage voll ausgebenden , in allen Regiſtern wohlgebildeten
Stimme begabt , präſentierte ſie ſich zugleich als Vortragskünſtlerin

ee Ranges . Erquickend wirkte die vornehme , ſtels ruhige
Tonßilbung , getzen ber dem unkünſtleriſchen fortwährenden Vibris⸗
ken ſo mancher Sängerin . Fräulein Gerhardt ſong Lieder von R.
Franz , Brahms , Jenſen , Liſzt und Rubinſtein . Verſagte ihr in
dem tlefempfundenen Franz ſchen „ Auf dem Meere vorübergehend
die Stimme , ſo daß man Indispoſttion befürchten konnte , ſo zeigte
ſchon das eeen Lied „ An bie Aeolsharfe “ von Brähims die ſon⸗
veräne Beheerſchung aller kechniſchen Rittel . Die rezitatibiſch ge⸗
Haltene Einleitung wurde in deutlichſter Dsklamation wiedergegeben
und nach der Modulation ( „ Ihr kommet , Winde “ ) ein belebendes
Lempo genommen . Die Stelle „ Wachſend dem Zug meiner Sehn⸗
ſfücht und hinſterbend nieder “ ſpurde mit ttefer Hingabe geſungen
und die Stimmungen des gauzen Liedes meiſterhaft erſchöpfl . Es
würde zu weit führen , im Rahmen einer Tageskritik alle die Vor⸗
züuge zu ſchildern , welche die Vorträge der berufonen Llederſängerin
auszeichnen . Sehr bemperamentvoll wurden insbeſondere Brahms
„ O liebliche Wangen “ und charakleriſtiſch das originelle „ Der
Schmied “ des gleichen Komponiſten wiedergegeben . In Feuſens
„ Waldgeſpräch “ zeigte die Künſtlerin , daß ſis dem Dramatiſchen
kbenſo gewachſen iſt als dem Lhriſchen . In Liſztes „ Ueber allen
Gpfeln iſt Ruh “ , das unter Eutfaltung eines ſeetenvollon Mezzo
voce geſungen wurde , gab Fräulein Gerhardt eine Probe ihres
poetiſchen Geſtaltungsvermögens . Rubinſteins „ Neue Liebe “ be⸗
ſchloß bie Reihe der geſchmackvoll gewählten Vorkräge , und dem leb⸗
haften Drängen folgend , gelbährle die liebenswürdige Küniſtlerin
noch eine Zugabe .
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Auch über den zweiten Soliſten des Abends , Herrn Karl
leſch , iſt nur Gutes zu berichten . Der WViollinvirkuoſe , welcher
eine Profeſſur am Konſerbalorium in Amſterbam bekleldet , beſitzt

zeinen großen modulationsfähigen Ton , eine breite , energiſche Bogen⸗
bechnik und eine brillante Technik . Dieſe bewährte ſich vor allem
in der erzwungenen Zugabe ( Vach ' s Gemoll⸗Songte für Violine
( ſolo ) , die bravourös geſpielt wurde . In Schubert⸗Wilhelmh ' s „ Ave
Maria “ entfaltete er eine ſchöne Kantilene . Paganini ' s Varia⸗
Kiotten über ein Thema aus Roſſin ' s „ Moſes “ wurde auf der
S⸗Saite mit Verve geſpielt . Gleiche birtnoſe Vorzüge geigte der
Sünſtler in der Interpretation des Aedur⸗Violinlonzerts
ueon Ehr . Sinding . Die Wahl dieſer Kompoſition , die nach dem
Wert ihres muſikaliſchen Gehalts hart an der Oberfläche ſtreift , hat
rich allerbings ettwas befremdet .

Das Vereinsorcheſter , dem nun auch eine Anzahl Damen an⸗
gehören , eröffnete das Konzert mit Schuberts Dedur Som⸗

Phenle . Die vier Säßze des quellfriſchen Werles wurden unter

Herrn Gaules ſicherer Leitung ſehr anerkennenswerk geſpfelt .
Auch die Begleitung des Blolinkonzerts wurde bom Orcheſter
Furchaus lobenswert durgeführt .

Schumann ' s Feſtvuverture mit Solo und gemiſchlem
Cpor , letzterer gebildet von hieſſgen Kunſtfreunden , eine Gelegenheits⸗
Fompofitlon , beſchloß das genußreiche Konzert . Herr Vogelſtrom

verkrat das Teubrſolo mit ſchöner Stimme . Die Klayferbegleitungen
Halte err B. Uzielli aus Frankfurt a. M. übernommen . Wir
gaden benſelben ſchon anſchmiegender und feinſtuniger hier begleiten
Fbren als geſtern . ck .

Pfalz , heſſen und umgebung .
Ludwigshafen , 13. Noy . Infolge der beſtehenden

Teuerung hat der Gaſtwirteverein beſchloſſen , eine Erhöhung
ber Preſſe für Speiſen in den Wirtſchaften eintreten zu lüſſen .

* Bad Dürkheim , 11. Nov . Untet Aſſiſtenz der Polizei⸗
behörde wurde heute Vormittog bei akttver Beteiligung der Lang⸗
Ainger ſelbſt , welche nolens voſens ihre geſchätzte Kräfte zur Ver⸗

fügung ſtellen mußten , auf dem Gelände des Bahnhofes nach ver⸗

dorgenen Schätzen gegraben , welcho denn auch , noch ſanber in
Zeitungspapier gewickell , glücklich vorgefunden⸗wurden . Das Diebs⸗

gut ſtammt von einem Einbruch her , welcher in einer der letzten
Nächte in der Wohnung der proteſtantſſchen Schulſchweſtern da⸗
Rier zur Ausfüthrung kum . Daß den Dieben nichts heilig iſt , erhellt

deraus , daß der geraubte Gelsbetrag von den Schweſtern mühſam
ammelt und zu einer Weihnachtsbeſchserung für arme Kinder

immt war .

8Main z. 10. Nopbr .

of in Wiesbaden
Der neue Hauptbahn⸗

wird in der Nacht vom

woch, den 14. November auf Donnerstag den 15 Nobember

für den öffentlichen Verkehr in Betrieb genommen . Der
alte Taunus⸗ und der Rheinbahnhof werden am 15. , der alte Heſf .

Ludwigsbahnhof am 14. d. M. geſchloſſen . Der neue Hauptbahnhof

iſt bis zur Fertigſtellung der verlängerten Wilhelmsſtraße und

deren Querſtraßen vorläufig nur von der Nikolausſtraße und durch
Teile der Ringſtraße , welche zwiſchen Nikolausſtraße und Adolfs⸗

Allee liegen , zugängig .
* Mainz 12. Nop . Schwere Ausſchreitungen liezen

ſich in der Frühe des geſtrigen Sonntags fünf junge Burſchen
zu ſchulden kommen . In einem Bäckerladen der Kaiſerſtraße ver⸗

langten ſie von den friſch gebackenen heißen Brötchen . Da dem

Bacfer die Geſellſchaft verdächtig pörkam , perweigerte er bie Ah⸗

gabe der Britchen mit der Bemerfüng , daß ſie noch nicht gebacken
ſeien . Die Menſchen berſthten nun füßchtbaren Sfandal und zer⸗
ſchlugen mehrere Gegenſtände im Laden . Von der Straße ſchyß
dann einer der Beteiligten mit einem Revolder in den Laden hin⸗
ein , bie Kugel ſchlug zum Glück in die Wänd ein . Hierauf zog
die Geſellſchaft die Kaiſerſtraße enklang . Auf dem Forſterplatz
trafen die Bürſchen einen Bäckergeſellen ,der einen Korb mit 200

Brötchen trug . Sie nahmen dem Bäcker den Korb ab und

ſtüſpten denſelben ihm über den Kopf , wobei die ganzen Brötchen

auf bie Straße flelen . Nachdem ſich die Geſellſchaft mit Brötchen

berſehen und den Bäcker mißhändelt hatte , zog ſie weiter . Der

Böckerburſche , der inzwiſchen ſeine Ware wieder in den Korb ber⸗

brächt , folgte den rohen Patronen unbeobachtet nach und ſah , daß

ſie in einer Wirtſchaft der Albiniſtraße Einkehr hielten . Sofort

berſtändigte er die Polizei bon der Sache , die die fünf Burſchen
feſtnähm . Die Geſellſchaft muß ſchon börher irgendwo eine

Schlägerei gehabt häben , denn ſie trugen alle Verleßungen
an ſich , einer dabon , der N2jährige Schiffer Wilhelm Schütz von

hier , trug ein blutiges Meſſer bei ſich . Die weiteren vier Ber⸗

hafteten find der 18jähr . Toglöhner Julius Laureolle , der 23jähr .

Schreiner Karl Morkerter , der 1jährige Taglöhner Johann

Obenauer und der 21jährige Kellerarbeiter Johann Ross , alle

von hier . Sie bliehen in Haft .
——

Die Grundſteinlegung für den Neubau des

Deutſchen Muſeums in München .
* München , 13 . Nov . Heute Abend um 6 Uhr fanden

ſich im Ballſaal der Reſidenz gegen 350 Gäſte zu einer großen
Galätafel zuſammen , die der Prinzregent äus Anlaß des Bo⸗

ſuchs des deutſchen Kaiſers und aus Auläaß der Grundſtein⸗
logung des Deutſchen Muſeums gab . Der Kaiſer krug die
Unifohm ſeiner Bämberger Ulanen ; der Prinztregent und alle

Prinzen , dis Inhaber preußiſcher Regimenter ſind , trugen

beußiſche Uniform . Pringregent und Kaiſer tauſchten ſehr

herzliche Trinkſprüche .
* München , 13 . Nov . Den Beſchluß der Feſtlichkeiten

bildeten heute Abend um 9 Uhr eine Feſtlichkejt bei dem

Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig , zu der der Kaiſer und die

Kciſerin geladen waren . Profeſſor Dr. Slaby⸗Ehärlotten⸗
hurg hielt den Feſtvortrag ,

München , 13 . Nov . Gegen 113 Uhr fuhren der

Kaiſer und die Kaiſerin zum Bahnhof , geleitet vom Prinzen
und der Prinzeſſin Ludwig und dem Prinzen Rußrecht . Die

Kaiſerin fuhr um 11 Uhr 45 Min . nach Achern äb, zuni Beſuch
der Prinzeſſin Theodora von Schleswig⸗Holſtein , der Kaiſer
um 12 Uhr nach Donaueſchingen zum Beſuche des Fürſten zu
Fürſtenberg .

* Berlin , 13 . Nov . Der „ Berl . Lokalauz . “ meldet

atts München : Als Gegengeſchenk für die vom

Prinzregenten erhaltenen Erinnerungsſtücke von Friedrich dem
Großen wird der Kaiſer dem Prinzregenten einne äußerſt
wertvolle Spende in Form einer Sammlung von Rüſtungen
und Rüſtungsteilen , die früher dem alten bayeriſchen Ge⸗

ſchlechte der Grafen von Törring gehött haben , ſowie eine
Anzahl im Berliner Zeughauſe aufgeſtellter Waffenſtücke
baheriſchen Urſprungs zum Geſchenk machen . Das kafſerliche
Geſchenk wird größtenteils im Bayeriſchen Nationalmuſeum ,
teils auch im Armeemuſeum in München Aufſtellung finden .

Arbeiterbewegungen .

geſellſchaften und

fahrts⸗Geſellſchaft delß ſis den kegelmüßigen Be⸗
trieh ab heute wieder eröffnen ſwerheft .

Leſzte Hachrichten und Telegyamme .
Memel , 13. Nob . In der Nächt zum 11. Nöodember wurde

der Beſitzer Bertſcheit in Ramutten ermordet und beraäubt und
ſein Gehöfte in Bränd geſteckt. Als Täter iſt jetzt , wie das Memel .
Dämpfboot “ meldet , ein angeblich ruffiſcher Deſerteur namens
Ptiſchkin , der am 31. Oktober bei Bertſcheit in Dienſt getreten
war , in Ruffiſch⸗Krottengen verhaftet worden .

Hamburg , 13. Nov. Eine nochmalige Hausſuchung in der

Wohnung des Räubmörders Rücker förderte die Uhr und
die Ketie des Ermorbeten Zähnerztes Cläuſſen und 15 M.

Bargeld zu tage Es wurde auch das Beil gefunden , mit dem
die Tat verübt worden iſt . Es iſt das Küchenbeil der Wirts⸗

leutte des Mörders . Die vermißte Handtaſche , die der Ermor⸗
dte mit ſich geführt hatte , wurde heute nachmittag im Aktonger

Stadtpark aufgefunden .
Berlin , 13. Nov . Der „Nationalzig . zufolge iſt der Zen⸗

trumsabgeorduete Dr . Bachem ſchwer erkränkt und infolge
deſſen nicht in der Lage , ſeinen parlamentariſchen Pflichten nachzu⸗
kommen . 8

* Dresden , 18. Nov . Der Maſſenmörder Dittrich iſt
jetzt als geiſteskrank dauernd in der Irrenabteilung des Wald⸗
heimer Zuchthauſes interniert worden .

Die Sozialdemokraten und die Fleiſchteuerung .
* Berlin , 14. Nov. 79 Maſſenverſamm

lungen wurden geſtern Abend in Berlin und den Vororten

abgehalten , die ſich mit dem Thema der Fleiſchteuerung und

Wucherzölle befaßten . Die Redner waren ſozialdemokratiſche
Partefführer und Vertrauensmänner . Der Andrang war
groß . Verſchiedene Lokale wurden ſchon frühzeitig polfzeilich
geſperrt . In allen Verſammlung wurde eine Reſolution an⸗

genommen , in der die Oeffnung der Grenzen verlangt wird
für Vieh⸗ und Fleiſcheinfuhr unter loyaler Handhabung der

ſanſtären Kontrollmaßregeln , ferner Herabſetzung der Zölle
auf die notwendigſten Lebensmittel und ſchließlich gänzliche
Aufhebung dieſer Zölle .

Aus Rußland .
* Wärſchau , 14. Nov . In einem unbewohnten Lanshauſe

der Station Zamolska an der Petersburg⸗Warſchauer Bahn

Als ſich Polizei und die Soldaten näherten , flüchteten dſe Der
ſammelten in den Wald . 7 wurden feſtgenommen . Am Ver.
ſammlungsort fand man 6Bomben . Man vermutet , baß hier
ein Anſchlag auf einen Bahnzug wie bei Rogow vorbereſte
wurde .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerm Berltner Bureau . )

Berlin , 14 . Nob . Die Automobil⸗Auß ,
ſtellung wurde geſtern Abend nach etwa zweiwöchentliche
Dauer geſchloſſen .

JBerlin , 14 . Nov . In Sachen der Fleiſchnot

ſind im Gänzen 4 Interpellationen eingegangen , von den
Nationalliberalen , dem Zentrum , den Freiſinnigen und dey
Sozialdemokraten .

Berlin , 14 . Nov . Die Schiffsbautechniſche
Geſellſchaft hält am 22 . ds . Mts . ihre 8. ordentliche
Häuptverſammlung in der Aula der Hochſchule zu Charlotten⸗
buürg ab . Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag don
Herr Boberi⸗Männheim über „ Die Turbinen als Schiſß ,
utaſchinen . “

Berlin , 14 . Nov . Der Magiſtrat von Berkin hal
dem Reichstag und dem Reichskanzlet eine Petition wegen der

Fleiſchteue rung überſandt . Der Reichstag möge ge⸗

eignete Mittel finden , daß die auf reichsgeſetzlicher Grundlage
beruhende Beſchränkung der Vieh⸗ und Fleiſcheinfuhr aus dem

Auslande möglichſt beſeitigt werde und daß die Zölle auf
Vieh , Fleiſch und Futtermittel aufgehoben oder auf das um⸗

bedingt erforderliche Maß beſchränkt würde .

Berlin , 14 . Nov . Die ſozialdemokratiſche

Reichstagsfraktion hielt geſtern eine Sitzung ab,

Verſchiedene Genoſſen wurden durch Herrn Singet zu ihrer

25jährigen Pärlamentstätigkeit namens der Fraktion be⸗

glückwünſcht . Zu der heutigen Interpellation Baſſermann
werden von Vollmar und Bebel reden .

Berlin , 14 . Nov . Eine Reichstagsvorläge zm
Ratifikation der Akte von Algeeiras wird , wie die „Tägl .
Rüundſchau “ hört , gegenwärtig im äuswärtigen Amt vorberei⸗
tet und wird ſehr bald dem Reichstag zur Beſchlußfaſſungvor⸗
liegen , da die von der Konferenz feſtgeſetzte Friſt zur Rali⸗

fikation am 31 . Dezember ablaufe .

Bertin , 14. Nov . Abg . Erzberger ſchreibt getzenäzer der!
einer neuen halbamtlichen ( von uns mitgeteiften ) Auslaffung der „Süd⸗
deütſchen Reichskorreſp . “? Wäs an beſchlagnahmtem Materiat bel ihm
gefunden worbden ſei , ſeten Aufzeichnungen über perſöntiche Erkebnſſſe ,
Eingaben au den Reſchskänzler und Erklärungen zu dieſen Aufzeich⸗
nungen . Amtliche Aktenſtücke , die ihm ein Beamter zur Verwiſchung

ſeiner ſchweren Berfehlungen gegeben habe, habe er nur

einmal erhalten . Dieſe habe er ſofort dem Kolonlaldirektor Dernburg

Ubergeben , der ihm ſchleunigſte Unterſuchung und Beſtrafung zugeſagt
habe . Das ihm bekannt geworbene amtliche Materiat ſtehe im Zufam⸗
menhang mit den vielen erfolgloſen Eingaben an daßs Sekrekartat dez
äustwärkigen Amtes , an den Reichskanzler und das Zivitkäbinett . Erst
äls keine dieſer Behörden gegen die ſchweren Mißſtände voörgegangen
ſet , hahe er ben Kaämpf im Parkament eröffnet und auch das erſt , als
er mit dem Chef der Reichskanzlei und einem ſeiner pölitiſchen Freunde
ſowie iit dem Kölonialdtrektor Hohenlohe vergebens verhandelt habe .

1 8 ee

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Nobember .

n

8

——
Pegelſtationen Datu nt :

vom Rhein : 10 . 11 12 18. eeeee
Konſtanz 4776 2,80 278 28 —4
Waldshut , 8 155

„ „ „ J091 0,95 1,02 16 108 1,05 Abds , 6 Uy
ehtt „ . 87 1,43 142 155 1,59 ,48 ] N . 6 Uür

Jauterburg ,68 2,78 . 74 3,81 Abbs .6 Uhr
Magau . 69 2,75 2,74 2,76 2,80 2,81 2 Uhr
Germersheim 224 . 31 2,80 2,88 . - F. 12 Uhr
Mannheim 4 . 76 . 80 1,76 . 84 1,87 Norg . 7 Uhr
Nainz „ 8 Peb . 11ingen „ J0,80 %% ½ % „ 10 Uhr

aunbz . „ . 91 0,85 0,88 0,90 6,88 0,90 2
9 5

Hoblenz . 13 1,14 ,16 10 U!
Röoinmn „ J0,84 0,70 0,71 0,74 2 Ühr
Ruhrort4 ) 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 188 1,88 1,90 188 1,95 1,96 ] B. 7 12Seilbronn ( 0,48 0,30 0,84 0,41 0,30 0,29 ] B. 7 N

26 ) ½5 unter 0. ) 0,5 unter 0. 88) 0,18 unter 9.
888 ) 6,15 unter 9590. ) 0,06 unter 0,. ) 0,15 unter 0.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſene

Arzneimittel
in beſten Qualitäten ganz beſonders preiswert . Prima Leber⸗
ttan , Eitronenſaft zum Kurgebrauch als Vorbeugungsmittel
gegen Gicht , Rheumatismus , Fettſucht , Gallenſtein und manche
Magenleiden , Fenchelhonig bei Huſten ! Kropp ' s Zahnwattel

Georg Springmann ' s Drogerie ,
F J, 4, gegenüber Wronkers Warenhaus , P 1, 4.

Niederlage der bekannten Tee⸗Importfirma H. W. Schmidl
genannt Teeſchmidt , ferner Dortmunder und Motard⸗Lichte,
gärantiert nicht kropfend . Nur billige Preiſe ! Rabattperein

66898

Vietorin - Parfümerie . 7
SPesaulmaus feimer Hesrerbeitemn .

Kesel Maier , 0 2, 4 . ( Haltestelle Viotoria . )
Senega - MHalzbonbons destes Hustenlinderungsmittel .

——

Prels

itte ! fand eine Zuſammenkunft von 20 verdächtigen Perſonen ſtatt .

30
—— 8 4e465 Pellkan - Apotheke , 0 1, .

eisertel Reeen
A 3 * Werden

3

8

Uieitsen d bonbans 1.

4



Fcaalkienpre eſaß — benNamen r ſeltaucht “ Feantde ddch an
2nd Kellner poch gereng für die furplerte . Durchlaucht “ Ponorkeren d. N

Buntes Feuilleton . muß . Nein , ein Echteſter der Gchten . Einer , der mid zen Jahren eine — reiche Berliner Dame heiraten, um
195 5 wachen

hier Wenn Prinzen lieben . Sie war eine kleine Schau⸗ Leutnant und Ritter des Schwarzen Adlers geworden , mit dem bei] machen , dann unter Aufſicht ſich der Untreue
190 Man

reſteß ( gpielerin an kleinen Theatern . Keine von denen , die vor Berlini⸗ uns ſich ſonſt nur ein Kultusminiſter nach langjähriger hart⸗ damit den Anlaß für die Sehebene e Vowe

ſchen Augen Gnade zu finden pflegen . Dazu war ſie zu apart ! näckiger Bedeutungsloſigkeit ſchmücken darf . Wenn man mit zeyn Jahres fand in einer kleinen Kirche erde er 1

Keine auch , die eines Kritikers Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen , die Jahren Ritter des Schwarzen Adlers iſt, ſo dat man nicht norig , orts Brirton eine felkſame i 5 115 93 daſhio⸗

„entdeckt “ werden lonnte . Dazu ſpielte ſie zu ſchlech . Jyr ſich zwiſchen zwan ig und dreißig eine ſoziale Poſition zu machen . 08 85 8 1 wurde unter Aufſicht

chtes Spiel war über allen Zweifel erhaben . Auch ihr Ruf ? — Det Ehrgeiz des Prinzen lag denn aucd auf anberem Gebiet . Kinß Faren een e eee ee
Parth Sie beſaß Ehrgeig . Auf den Breitern könnie er ſich nicht aus⸗ ßatte ein Jellernſperß durch quellfriſche Natürlichteit, Burch Geiſt 1 35 n,

1555 935 1480 erwar

ugb . lehen . Aber ſie hatte eine ſchlanke , eleganze Erſcheinunz . Hatke und Origtnalttät die Berkiner Gelellſchaft um een echten dien er 0 600 Palde 8 —
3 aht allzuſcha

licer goldblonden Haar und wunderhübſche Hände . Ein Kollege meinge ſchen berkichert . Ver bunbeet Jahren war s , And unſer Peus len fei
* 34 5 811 65 gebrochen , ſicher eire

Anmal , ein Krönlein fiände woßl zuf auf dem ſtelden Köpſchen . meinte , daß zwei Indiwidualltiten à la Lonfs fertan ege ſen e eee ee , een en (Adartſchaft auf 20 J8g

Das Krönlein ging ihr nicht mehr aus dem Sinn , Und die wun⸗ eines Säkulums ſelbſt für ein Dynaſtengeſchlecht nicht zu viel ſeien.
Guld 5 9

1 5
0 000

nöt derhübſchen Hände , die ſo graziös nach dicken Porkefeuilles zu greie So wurde er eine Individualität ! Er malte , mufizierte , bichtede. 89 0 75

den
ſen wußten , waren plötzlich entſchloſſen , das Krönlein zu haſchen . Mit wachſendem Eutſetzen beobachtete man es in höfiſchen Kreiſen , 88 52n 7 28 lt ein

den Sie würde eine Purpurmantille ſchon mit Ammut zu kragen wiſſen trozdem man ſich dort doch nächgerade än eine gehörige Doſis von Haupt geſezt ,um es mit

den Denn ſie verſtand es , ſich anzuziehen . Das Mazedonien ihrer Dilettantismus gewöhnt haben könnte . Erſt als man ſich über⸗ 1 8
8

N Theaterſchneiderin ward ihr zu klein . Von Gerſon flogen ihre zeugte , daß der Prinz ſeine Individualität auch in den Nachtlokalen Beilt Kouze
81

c e e „

Wünſche zu Doucet . In der Rue de la Paix , oo Aphrodite einſt der Reſidenz auszuleben nicht abgeneigt war, FEVVVVVCTCb0T0b0ò

ſche ihren chickſten Gürtel verloren , und wo nun tauſend fleißige Hände „ Warum ſoll ein Prinz ſich nicht amüſieren ?“ Man batte das 118
kliche mit dieſem Pfand wuchern , wurde wieder einmal eine große Eliche wiedergefunden . — Der andere war ein Baron ! Sein Ahn ſchergen e, Er i

15 Er 285 1 5 19 5

5 Karriere begründet , wieder einmal eine jener zierlichen Brücken hatte Wien gegen die Türken verteidigt . Der Enkel putzte ſich ſchwierigen ags r ee dhe zu breihen und zafter

kten ⸗ 5 : 1 8 Hedean 7 bvon dem kleinen Konzeptsbear t zu werden . Sie if

5 gebaut , auf denen nur die Geſchickteſten aus der halben Welt her⸗ zwiſchen hochgeſchichteten Akten eines „Konzeptbureaus “ — ſo nennt Gef 518 51 Ref

bön überzuſchweben wiſſen in die ganze . Sie agte es . Zeigte , daß man in Wien die Atbeitsſtuben der Arbeitsloſen ! — die Nägel . d. 5 1 uldige a

hifßs. ſie von Regie und ſzeniſcher Kunſt doch mehr verſtand , als man Vielleicht putzte er ſie ſich auch nicht . Jedenfalls aber war dem VF ep

ihr auf den neidiſchen Brettern zugetraut . Entſchwebte — in die kleinen Konzeptsbeamten wenig geblieben von der Größe ſeiner 8

Heraldik . . Er war ein Prinz ! Nicht einer , der mit der Wolle Familie als der Name . Ob er Toilette zu machen ventand , ob 11 „ ganz ümſonſ

hal von 10 000 Schafen , die irgendwo weit hinten in Rußland auf er Ehrgeiz hatte ? Eines Tages brat ein Maun bei ihm ein und

1 ber
ſei Scholle weiben , in den Kararpanſereſen Weſteuropas Porkiet bot ihm 29 000 Gulden für das einſige der kleine Konzepts⸗

— — — — — — — iꝛi . ꝛkkk
— eereere eeeeeereee

g
nanag Verſteigerung⸗ heim . (E. UG. )

dläge
9 15. Novbr . 1906 ,

Aei
95

0

1
61

2 2 2 22 nachmittags 1 Uhr , FPreitag , den 16. Rovember , abends ½9 Uhr

8 . Ein Wink für alle 5 10 105 Waldhof , vor i großzen Sackle des Betühardushofes “
* 64676

0 5 dem Schulhaus gegen bare 1 5 1

0
— ——— — — — —— e e deene Veffenklicher demenſtrations⸗Vorkrag

Aun⸗
3 % wege , öffentlich verſteigern ſüber „ Der Alkohol und ſeine Wirkungen “ . Ca. 89 tarbig

1 Mannheimer ausfrauen ! e 19050 85 chthtkdet niach Naturasnaheitten und Un verſitäkspräpah
geint , ob. 1908.] Ref. : Max König , Schufiſte d Redakteur aus Haunover

ſche
4

— Haug , Gerichtsvollzieher .
einteſtt füür n an, ,

5 e 80 ol⸗

ab. Wollen Sie immer den beſten und wohlſchmeckendſtenMalz
Lebe gen T0h

Neichtnteaeber 20 Pec ,
15 15

ihrer
kaffee krinken , dann prägen Sie ſich ja das äußere Bild des 5 mofgen 10 uſig Kaufhaus „ zur Gefundheit “ , P 7, 18 unde

be⸗ echten „Kathreiner “ feſt ein — und es wird niemandem gelingen , 805 11111171010101 . . . .

Hann Ihnen ſtattdes gehaltreichen würzig und kaffesähnlich ſchmeckenden Berliner 5 4 9

Kathreiners Malzkaffee eine billige geringere Sorte zu bieten . 6 We Aner 8 Weiss
2

‚
Nur ache, wez⸗ uel un, 2 72

8 2SSS 1 MLSGTE * A

1. Le d Kier Sie ſehen hier ein Palel des N 2 . 8 N 2 . 8 .

rägl. mirkv und Fums bagmn 0 20 1 5
94 3 5 * 29

eb ,
echten Halhreinerz Malkkaffee ! Moritz Herzberger , 2

ere Ueee Mtnsle,urp 2 1 Wir bitten um Desichtigung
vor⸗ Die Kennzeichen des echten „Kalhrefner “, die man ſich ̃

tali⸗ merken muß , ſind : Petroleum⸗Heiſefen
unserer 67677

1 . Geſchloſſenes Paket . Me . S . 1. Mk . 6 . W3
J .

E der
1 r 86 SSann 5 31

2
8

55 25 4 0 5 *
Elb . 2. Wud ende e e als echutent I . Pussbodenlack

6
3 . Namenszug des Pfarrers Kneipp 6

niſe ,
4 . Die Firma „ Kathreiners Malzkaffee⸗Fabriken “

50
5 8 . — 25

zeig .
85

Die Kilo⸗oſe nun

20 Alſo hilten Sie ja die Augen offen beim Einkaufe. 15 90 Pfennige⸗ 8 Zusehneiden 2

nur komuk für Sie Und ihre Familie alles darauf an, daß Sie 4 Frnt Best , P 5, 4] der Damenbetleidung o , wi wir Unterzeichneten es gelernt

burg den echten Kathreiner Malzkaffee beziehen , weil dieſer allein Telephon 2705 . , haßelt : vier bis zwöf Wochen und mehr und zwar läglich,

ſagt e e , ee 4 SF hauptſächlich nach Maß , Präkſſſch im St ff, wie es der

unter allen Malzkaffees den hohen Genuß⸗Wert hat , welchen 2 Dauer⸗Marone fN
Damenſchneidermeiſter und Zuſchneidekunſtlehrer Herr

868
die Aerzte ſo an ihm ſchätzen . Man laſſe ſich beſonders 10 Akl 4 aeereee V ,

5 5
4 8 5 2 22 1 ſind eingetrofſen bei 3025 richtet . Dann erlan en Ste Ihre Nähigkeit , als berufs⸗

erd vurch die neuen „ Malzkaſfees “ nicht äuſchen , die
1 e enn esbſ mäßige kieermacherim ſelblän ig ſür Kundſcheft arbdeuen

ngen gerade jetzt Aperall auftanchen ! Darl Pr Bauler zül köunten. Obiges zufolge ber Afkfragen kr gefl . Keunknis .

als a e 15 5 1 . Frau Luise Steinbacher , Kleidermacherin , Pflügersgrundſte 32 .

unde
Därunt ſei ' s immer und immer wieder betont : Achtung ; , 28 , 4. b. Neckarbrücke . Frau kantholer Keidekmacherm , Necktrau , Friedrichſtr . 88 .

be. beim Einkaufe von Kathreiners Malzkaffee ! 67436 billig billig ilig
eee

Stets willkommene tesehenke

— Zꝛ — ĩ Filverkraut
er. Kſch igeroffen der 3 0 9

sind meine Sarantiert ächten Spezialitäten als : 8

Fagee hee ceeSehwarzwälger Kirsehwasser
- mg,,, .

8

3 Sorten n 6 e 15 Coguses , feinste a

5
eizende Meschenk - Kiste ! mit 3 undmehr Fl

11
Tafel apfel 5

1775775 enee 2 60502 3

Ahr
per Itr . 12 , 14 , 16 —20 M. ITeleph . 3137 , elf Bureex . Breitestr . S 5

85 ARothweiler , : ! ! ! ßßppp

1
15

Mittelſtr . 20 . Tel . 3550 . 2

3ooedso . oOoo . ossss 0 E
* .

ree esss P 1, 18 bsörg Eichentler L18
2 13 Schellfiſche , Cabljau 3 Fernsprecher 2184 . — Gegründet 1869 .

—
2 Jedermann eilbutt , Flußhechte —

1 Inter denzber Jalehtesten Zanlusgspedngüngen 2400 idet , Ban Mäsche⸗ Un Aussteusr - Ceschäft .
Tafelzander , Baerſche 8 Spezialität : Hlerrenhemden . bes ,

gibt 6757⁰ friſch gewüſſerte

Skoch fiſche
Arvereins ,

Statt beseunderer Anzeige .
Preunden und Bekannten hierdurch die betrübendeBack⸗Schellſiſche.

UMiteilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat

55

H 15 8 , MaNREIA . 15 85
8 5 neute morgen gegen Uhr unsere ümigstgsliebte

Deulschlands Altestes und grösstes 0 Waldhalen boeher

8 8 WilhelminaRehziemer , Rehſchlegel

SoledoosdessosoOSOnoos

8
7

e
hneu, Hühner

Bekaunimumung . Zwangs⸗Serſteigerung .

idt ! 0
Heute bie Tersteigerung Den Nachlas der eeee 155 1906 , Fettgänſe

1 Fortſezung der roßen 1 45 E Aane e 9 Geist l ge lerbene Z empfiehlt 5

un „ 5 , hier, gegen bare

— Schuh⸗ findet erst
Der unterm Hablung im Vollſtreckungs⸗ Lauis Lochelt,2 1906 vom Großh . wege öffentlich verſteigern :

Freitag , 23 . d . M. Notarſat Mannheim I11 er⸗] 1 Blechſchere , 2 Buüfſet, 18 den 1, 9, am Markt ,

Verſteigerut1 E eigerung 4 003 Statt. teilte Erbſchein , wonach Klavier , 1 Schreibliſch mit dem Caſino sece8
885 PpARN 1. FabrikantAlfred Nubet Auſſatz, Diwans , aufg. Bett 2 0 5 5

Theodorichel G8 Helene 945 Aunng 1 905 Möbel

De Beerdigung kindeb Donnerstag nachmittags½ Uhr

von der Leichenhalle aus stätt 875

ber
Waren⸗ ue Möbel - Kredithaus⸗

er⸗ 2Rehragout

ttel
1 2 Haſenragont . un Alter von 6 Jahren usch Rurzer aber schwerer

iche
Krünklieit zu sſeß in die Ewigkeit zu nehmen .

J 1 8 Günſe Enten
Die trauernden Eltern

7 5 7 2
Jos . Schieber un . Frau .

2
E
E doderessos

Militär⸗Verein Mannheim.
in Schwetzingen und 67678 —— Iriſcht Schelfiſche Todes - Anzeige .

15 23 , 16 Maunheimer 2 . Privatmann Adolf Naſſog

2 Ehefrau Anna geb . Kump in Fahnert , fer 4

von 2 Uhr ab : eine 11 5 5 München , und zwar erſteref Gerichtsvollzieher . 53 Cablian 5 5

große Partie 1 2EKL — 1 als Vorerbin , je zur Hälfte ireffen morgen ein. 43026 [ f alob 1 8 ach
Erben des Nachlaſſes der

2 5

gerten⸗, Damen⸗
beeen nde , wIeiſche Cap! Fr . Bauer , weene ,

8 7 von Mannheim
U1 , 13 , at d. Neckarbeücke . welcher 1808 . —1896 m 1. Bad . Leib - ⸗Grengdſer⸗Regiment

1 5
7

0 0
abends 9 Uhr geworden ſind O

Telephon 1327 r . 100 gedient hat , iſt am 12. Novenber geſtoben .

im Lokal „ zum Köwenkeller “ ud hi
rmi gemä 2361/ % N

— 85
Die Feuerbeſtat

Kinderſhuhe
. e

e efen Sofert Ged e , b fe Eiaieggne e

in allen Größen , nut General⸗ erſammlunz . Mannhein , 10. Nop . 1808. feueſter Konſtrurtion und guf Möbel und Waren jede : . Sammiung des Veteius um 8 Uhr am Cte

beſſere W 5
Gr . Notariat III .

E iliel
Art , welche mir zum Berkauf matorium . 5

5
aren , an den Tages⸗Ordnung: 1

25
maillebherde e eee 1585 85 Zahlreiche Beleiligung am letzten Ehrengeleite dieſes

eiſtbi 2 1. Jahresber chi.
in großer Auswahl 40829 ge braven Vereins⸗Kameraden erwariel

4 Seet Athinn J d Sretsdpenzucbt . Ph. J. chmit , Tleiarieh Seel , .

„ Auinongtskt , 4 Berennsangelegenbeiten . 81 . F . Mitteldert , Auttionator
eeeee .

3 , 16 . buen Der Borkand . F 2 , 16 , 1 Treppe . Burean u. Lager , U 1, 16 . a 8, 16 , parterre .



— — — —

SesdenhadsRich. K I

Jubiläums - 51 Tiecrichsburg eenee
glatt stert für Kleider 5Sechwarze id binen nie Ceraade ven . —8U f

5 Ferſobungs-nzeigen
f05 llekert ſchnell und billig 5

Dr. B . Suasllde Bucfidruckerei 6 . m. b. 5.

2 2 — I it dli N 1 —Beste 10 eee e ee

— 3

2 Probekocken . - Backen EIf
Sparkocher „ Oekonom “ 35

Im Auftrage der Firma Kaufhaus Rosenthal, Mann -
905 heim , K l , 3 , welche wegen Umwandlung ihres Geschäftes in 1
ein e Konfektionsgeschäft die vorhandenen Waren -

Vvorräte in nachstehend verzeichneten Artikeln möglichst rasch
räumen will, findet Ab 67614 15

Donnerstag, den 15. Movember
und die darauffolgenden Tage , jeweils

Donnerstag , den 15 . ds . Mts . , von — 5 Uhr

Letztes Frobekochen in diesem Jahr ! Lein Kaufzwang! N

˙AAAA

ĩ

7

ERHAAN
nm , Henende AebnerKüchen -

BAZLEN 25 2 . Palddzpl. Magazin. vormittags von 9 bis 12 Uhr , von nach -

mittags 2 Uhr ab im OGeschäfts-Lokale

KI , 3 feckasstrasse „ 314
die öffentliche Versteigerung gegen Barzahlung an den MeistbietendenMannheimer Liedertafel . E3. 1a Maffee Dunkel E2.1 ee Eeedee zen re

5
5 8

„ rrer ee wande e gelemeee Sämtliche ManufakturwarenFereins - Konzert ſi vnmelr auch
als Kleiderstoffe, BIber, Betttattun, Battbarchente und Kötsehe ,

eeg ee aer e een e de wen benesnice eenen daneat Tögresd , aclen ſen .
ert Paul Stoye , Pann geneigten Zuspruch . 6761 denflanelle, Schürzenzeugs ete . (dle Waren sind in entsprechende

nens — ee Hochachtungsvolst Emil Anna
Leele .

asss eingetellt) sovie fertige Damen- , Mädchen - und
Kinderwäsche , Damen - und Kinderhüte , Damen -

4 Bonfektion, Pelae Loisstts, Cnceftletächen. Scſitme, bal.I 2 um Sorchen H 2
72 Ferher die Restbestände in Herren - und Knaben - Kleid er

sowie doppen und Hosen .

Meckarstrasse MANNHET * d Jeekarstrasse Heinrich Seel , Auktionator
Mach der Renovierung :

5 . 3 dutee K 1 3
Unbedingt schönstes Lokal . m ! ·

Wieder - Eröffnung :

Donnerstag, 1C. November 1006 .
D 1, 3 Jel. 2292 .

8 Anfertigung feiner Herrenwäsche nach Mass .
Zum Ausschank gelangen die bekannt Uervorragende Auswahl in nur best . qualität . streng reellen Preisen

Fertige Tag - und Nachthemden , Gesellschaftshemden mit

fraügl. Berz dar Storchenbrauerei Speyer f Seerenrenenen brgt , e
Manschetten , Hanschettenknöpfe , Reisedecken , Plaids ,

Helles Lagerbier ( Pisner Art) — ee, ; ,
Dunkles Lagerbier ( Munchner Art) Kravatten u . Handschuhe .

soοπ dAS PreilsgekEromte 55 Taschentü ücher ,
Märzen - Doppel - Export - Sier . I Hielefeider Taschengücherglggigsg:

Erstklassiges gutes Essen
nestieken d . Taschentücher in eleg . Ausführung z . Selbstkostenpreis .

vorzügliche Zubereitung zu mässigen Preisen .
= micht im Tapetenring !

SN . nHOmmmende freundlienhe Seddenung . 2 172 peteStammgäste wie ein verehrliches Publikum werden zu regem Besuche eingeladen . 3
Jedermann soll mein Bestreben , die werten Gäste zufrieden zu stellen , kennen lernen Vordsrdentef Salaen deen eene der geemten

dlesjährigen Lager - Bestände ( bis zu 30 % Rabath .Hochachtend
Reste zur Hälfte der bisherigen Preise .

J . Zittel , — — A . WMihler ,0 3, 4a, Planken , Tel . 676
c
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Geſchäft

Mannheim ,
e

Per J. Jannar und ſefort
2 Filialleiterinnen , Kolonial
1 Filialleiterin , Kaffeegeſch.
1 1 Cigarren
3 Buchhalter , 18/2000 M.
6 Neiſende , 18/2400 M.
10 Commis f. Büro u. Lager
3 vageriſten , 8 Verküufer
2 Bürogehilfen
8 Techniker 8580
2 Fakturiſten , 140 M.
1 Materialtenverwalter
5 Kontoriſtinnen

8 Verkäuferinnen , 2 Kaſſiereriunen

Zureau⸗Zerband „Neform “
Erſt . u. ält . Inſt . dieſer Art a. Platze .

2, parterre .

Geſucht von leiſtungsfähig . ,
rhein . Weingroßhandlung noch
einige Vertreter ſür Mann⸗
heim od. benachb . Plätze .

Gefl . Offerten unter Nr .
8öd5d an die Exped . d. Bl .

eeeeeeeeeeeeeeee

Buchhalter,

14 . Ny

Nur

dinele

Aufr.

Wrmen.

der doppelten
mächtig , per 1. Januar 1907
geſucht .

Off . u. Nr . 43001 a. d. Exp .
eeee eeeeeeeee er ket -

Großes General⸗Agentur⸗
Bureau ſucht tüchtigen Be⸗
amten , welcher auch nebenbei

verwendetzur Acquiſition
werden kann . Offert . u. Nr .
8552 an die Exped .ds . Bl .

2 2
Glänz . Existenzs

bietet sich tücht . Kaufmann
mit —5000 M. Vermittler
verbeten . Off. an M. Vaupel ,
Berlin 68, Zimmerstr . 92/93 .

Sofort geſuht :
1 Buchhalter , hier
4 Korreſpondenten , hier
1 Filialleitzer (Vebensſt . )
4 Einkaſſierer

12 Verkäufereunen all. Br. ,
hier .

3 Kaſſtererinnen
Direktricen Putz u. Conf )
1 Filialleiterin f. Zigarren

Stellen⸗Nachweis

„ HAHWSR
G . 155.

Angehender

bommis
vom Beſuche der Handels⸗
fortbildungsſchule befreit , zu
baldigem Eintritt geſucht . —
Kenntniſſe der Expedition
K, etwas franzöſiſch erwünſcht .

Offert . unt . Nr . 48021 a.

d.Erpedition de. Bl . erbeten⸗

Kommis- Cesuoh .
Ein in Spedition

verfierter junger Mann nach

Heilbronn

Direkte

Vermit

lung.

385

direkte

Auftrüge

von

Firmen.

in größeres kaufmänniſches
Bureau geſucht .

Eintritt per 1. Jannar
1907 oder früher .

Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen und Zeugniſſen u.
Chiffre V. H. Nr. 48007
.. d . o. . .

Tuchtige

Winkelſchmiede und

Jungſchmiede
für dauernde Beſchäftigung
von größerer Maſchinenfabrit
1. d. Nähe Düſſelborfs ſof . geſ .

Off . mit Angabe über bis⸗
herige Tütigkeit u. Nr . 67675

d. d. Exped . ds . Bl .

Jüngerer Hausburſche
per ſoſort geſucht . 43019

Lameyſtr . 15. Laden .

Fütr ein hieſig . Speditions⸗
wirb ein jüngerer

Maun ( nicht unt . 20 Jahren )
als Bureandiener geſucht .

Offerten unter Nr . 8583 an

Buchhaltung

1 ſe
Bohnen

50 — 30 Pfennig

Butterbohnen

Prinzessbohnen

——

Eimnszetroffen 2

ons Cemüse
nochleine Ware — 1908er Ernte — Stramme Füllung .

Erbsen Champignons
38 Pfennig Choix

Kalser - Erbsen Trüffel

Erbsen mit Karotten Tomaten

Wachsbohnen

Eingemachte Bohnen

abgebrühte , zartkochende Ware ,

per Pfund

Gurken Sauer
aus sigener Fabrik

5 Sslzgurken , Stück 4 Pig .
22 Pfennig . Essiggurken , „ 3 „

1906er Obst - Conserven :

Insef
67612

Spargol 59905
75 — 45 Pfennig

Stangen - Spargel

Rlesen - Spargel

Kkraut

aus eigener Fabrik ,

per Pfund 8 Pfennig .

Aprieosen , Birnen , Erdbeeren , Heidelbeeren , Kirschen , Melange , Mirabellen , Ffirsiche ,

Ordentl , rbeiter ,fleißig 7
welcher ſich in Gasglühlicht
auskennt , wird ſofort für
dauernd geſucht . 43017

OPlaß & Co., Gontardſtr . 7 .
P

7
elrn 5Buchhalterin

geſucht . Dieſelbe muß per⸗
fekt ſein in der doppelten
Buchhaltung .

Off . u. Nr . 43000 a. d. Exp .

eeee eeeeeeee

Für das Bureau eines Ge⸗
ſchäftes in Ludwigshaſen
wird eine ältere , in der

Buchhalterei durchaus erfahr .

Wuüchhakterin
per ſofort g

Off . u. Nr a. d. Exp .

Suche für mein Laden⸗

geſchäft junges Mädchen aus

guter Familie . 8555
A. Hoch , Juwelier ,

Lubwigshafen .
Gut bürgerl . Köchinnen u.

Hausmädchen ſof . u. 1. Dez.
geſucht . 8569

Stellenvermittlungsburegn
Maria Joch um , P 3, 9.

Mädchen für häusl . Arbeit

ſof . geſucht . 8562

Bahnhoſplatz 9, 2. Stock .

Zum Ssryferen
in neues Kaſſee⸗ u. Speiſe⸗
haus ſolides , angen . , flinkes
Mädchen (k. Kelln . ] ſoſort geſ .
Angenehme Stellung . 8536

Näh . II 5, 22, 3. St . rechts .

Eine tüchtige Schueiderin
ins Haus geſucht . 8531

Wein⸗Iieſtauraut Schäſer ,
Luiſenring 8 .

Perf bürgerl . Köchinnen ,
65 Zimmermädch . , geb. Kin⸗

derfräul . gut empfohl . , gute
Köchin nach Nüruberg und

Antwerpen , erſtes Jimmer⸗
mäßchen n. England find . ſof .
1. Dez . u. 1. Jan⸗ es Stellg .

Kompt . Fuhr , F 4, 6.

ſuck
2

Ein braves fleißiges Dienſt⸗
mädchen per 15. Dezbr . in
kl. Haushalt geſucht . 8⁵8¹

Roſengartenſtr . 32, 4. St . l .

Tcdende 1
Ftiſturlehrling geſucht.

die Erped . ds . Bl .

Licht !

Leine Rohrieitang1 — Kelne Gasanstalt !

prachtyvolls billigs Beleushtung
tür Zimmer , Laden , Wirtschaftsräume ,Büro

Woerkstätten , Kellereien ete . ete .

Ersatz für Kohlengasl !
Lyra mit Glünbrenner Mk. 20. 50

Wandarm mit Breitbrenner v. Hk. 5 —àan.
mit Sturmbrenner Mk. . 50. 5

Wiedel Verkaufel gesuchtl ( 7ss ) Preisliste gratis u. frei !

G. Keppler , M 2, 1.

Ueberall

Gasglühlicht !

Louis Runge . Mannbeim , Augartenstr . 55.

Otto1, 16 ,
1. Stok .

NMachahmungen
meiner seit 1870 eingeführten

Reismehlseife 1
Woise mam mit Restimmtheit zus üek .

gedes Stücte trügt deutlich die Aufschrift

Hess ] 4
Far Kinder u, Damen mit sehr zarter Haut

5 ist meine
üdberfettete venezlaulsche Glsele die beste ,

Jedes Stück meiner Seife trägt den Namen Otto Hess .

Pflaumen , Reineelauden , Preiselbeeren .

dosd Flaschen - und Syphon - Bier - Versand .
Heinrich Hummel , „ Weinberg “ , D 8, 4, Tel . 1665 .

Sinner hell Tafelblenr ½ Fl . 24 Pf . Fl . 18 Pf.
Sinner dunkel Lagerbier 1 Fl . 18 Pf . ½ Fl . 9 f .

Dortmunder Union Pilsner ½ Fl . 30 Pf. ½ Fl . 15 Pf .

* 2

1544 ( Binziger Ersatz für echtes Pilsner )

Münchener Löwenbrüun . Fl . 30 Pf . 3 Fl . 15 Pf .

Kulmbacher Mönchs Hofbräu . 1½ Fl . 82 Pf . ½ Fl . 16 Pf .

Sürmtliche Biere sind in Syphons à 5 und 10 Läter Inhalt zu baben .

N 575* 7 l 5

ede Familie kann dieſe Woche wieder Fiſch eſſen
Große Fiſchfänge wurden in den letzten Tagen wieder

erzielt u. ſind die Preiſe dieſe Woche wieder belliger.

Empfehle in feinſter lebendfriſcher Ware

Feinster grosser Schellfscen

Feinster mittel Schellfisch 55

feinster kleiner Schellfsch pr. Pfd . ] 9, 3 Pfd . 55 „

Feinster weisser Kabeljau pr . Pfd . 30 „

Derselbe ausgeschni ten 5
40

Feinster Seslachs , zusg semitten „
25 30

Rotzungen 60 Pig , Heilbutt 70 Pfg.

Holländer Vollheringe , beſte Qualität , Stück 6 Pfg . , Dizd . 70 Pfg .

Friſche See⸗Muſcheln , beſte Zeeländer , 100 Stick 40 Pfga .

Aus der Näucherei täglich friſche Räucherwaren als :

Kieler Bückinge u . Sprotten , geräucherte Schellſiſche,
Flundern , Lachsheringe , Flußlachs ſowie fämtliche

85 — —

Fischmarinaden
wieder friſch eingetroffen , aus friſchen Heringen mit beſt. Gewürzen zubereitet

Dismarckheringe u . Rollmops , 2 Pfd . Doſen , —10 Stüc

Inhalt , Doſe 80 Pfg . , 8 Pfb . ⸗Doſe 2 Mk. , bei 7 Doſen 1,90 Mk. , ,

Ruſſiſche Kronſardinen , 2 Pfv . Doſe 70 Pfg . , 8 Pfd . ⸗Faß

1,50 Mk. , Rollmops u . Sard nen in gauzen , halben , viertel

und achtel Tounen . Auchovis , Gelee , Heringe uſw .

Fische .Zubereitung der Fische .

Das Neinigen . Seeſiſche dürfen nie gewäſſert , ſondern nur nach dem Reinigen

gut gewaſchen werden .

Das Kochen . Das Waſſer ſetze man mit den Gewürzen alß Salz , Pfeffer , Lor⸗

beeten und Zwieſel auf und laſſe eine halbe Stunde ko en, dann lege man die ganzen

FFſche oder die Fiſehſtücke in den Sud , rücke den Topf vom Feuer und laſſe den Fiſch 15

bis 20 Minnten langſam gar ziehen .
Das Braten . Kleine Fiſche , als kleine Schellfiſche , Rotzungen , Schollen uſw

läßt nau ganz ; große Fiſche , als Seelachs , Kabeljau , Heilbutt , ſchneide wan in dau men⸗
dicke Sbeiben , galte auf beiden Seiten und laſſe eine halbe Stunde durchziehen . Dann

beſttete un wit Mehl und backe in wenig Feti auf beiven Seiſen braun .

Gebackene Fiſche können auch marittert werden , indem nan ble erfalketen

iſche it Gewürz und Zwebel in einen Lon legt und nut Eſſig begießt . Dies ſchmeckt

ehr dentat uld läßzen ſich die Fiſche ſo auch ein ge Tage aufbewagren .

Jede Hausfran
ſoll diefe Woche einen Verſuch machen und ſie werden erſtuunt fein , wie wohl⸗

ſchmeckend und bekömmlich dieſe Fiſche bei ſachgemäßer Behandlung ſind . 67,78

Peter Beuss , Criatefbn P I , 7

pr . Pfü . 30 - 40 Pig.
22

Lehrling
Kontor meinerfür das

chromolithogr . Krunſtauſte

zum ſofortigen Eintrftt
Bevorzugt ſind Bewerber un

Berechtigung zum
einj ⸗

freiw . Dienſt .
Jul . Jahl , Friebr.⸗Carlſtr. 4

Lehrling
mit guter Schulbildung aus

anſtändiger Familie ſucht hie⸗

ſtliche Of⸗e —

Zeugniſſen ſuchen Stellen für

Küchen u. Hausarbeit . 8561

Aelt . Vermittlungsbureau

21 , 17 Bürkel , Q 4, 17.

Tücht . Kaufmann ( auch im
Lackſchreiben geübt ) ſucht Aus⸗
hilfe⸗Beſchäftigung bis 1. Jan

Offerten unter Nr . 8547 an
die Exped . ds . Bl .

Zu Aterem beſſer . Herrn
ſucht ein durchaus auſt . Fräu⸗
lelu Stellg . zur ſelbſt . Füh⸗
rung der Haushaltg . Off
S. S. Nr . 85790 d. d. Exp .

2 ordentl . Mädchen n. eine
Köchin ſuchen auf 15. Nov .
Stellung . 8582

Stellenbureau
Roſa Schnabel ,

Meerfeldſtr . 41. ( Lindeuhof . )
Müdechen jeder Art

ſucht und empfiehlt per ſofort
und guf 1. Mezember . 43005

Fran Eipper ,

Tüchtige geſetzte Perſon , die

gut bürgerl . kochen kann , ſucht
ſofort in Wirtſchaft Stellg . ,

ord . Zimutermä dchen, m. gut .
Zeugn . verſ . ſ. auf 1. Dez .

11

Stellung . Stellenburegu 8577

Anſt . Mädchen mit guten
5

7 . Seike .

Mietgesuche .
ie 1 möbl .

Zimmer mit voller Penſion
in der Nähe vom Kaufhaus .

Offerten nur mit Preisang .

an E. F. Otto Müller , Kauf⸗

haus. 422
üältere Dane

u errichtende
82 8 ee

Mäkerei - Filiale
wird ein paſſendes Lokal

geſucht . Angebote unter

Nr . 43023 au die Exped .
umerwohnung

r Nähe des Meß⸗
zu mieten geſucht .
N. Bohlander , 4302222

86.

mmer nebſt
im öſtl .
errn per

an die Exp
—

Iu lelmleteg .
Rotel Porfügal F4 ,
II . Saal ete. uu Veikaufsmaggzi
oder Bureaurcum 3

mer u. IV. 3 Zimmer als Woß⸗
nung ſofort zu vermieten .

Näheres 4006
raumerei Eiehbaum .

Hafcuftraße 20,
2. Stock , neu hergexichtete
Wohnung , beſtehend aus vier
Zimmern , Küche z. Zuhehbr
ſogleich zu vermieten . 42889

Näh . 8 7, 19, 2. Stock .
9 5 7

Luiſenring 21
eine ſehr ſchöne Wohnung
(1 Treppe hoch) , beſtehend aus

Zimmern , Badezimmer ,
Küche , Speiſekammer u. Zu⸗
behör per 1. April 1907 an
ruhige Leute zu vermieten .

Niäh . zu erfragen Lniſen⸗
ring 21, parterre . 42391

eeee

e
2

„ mbl . ?
1

ein
Dez. zu verin

* 5
25 möbl . Zimmet ſoß

ver teien . 8567

5 4 15 einef ön mobl , Aind⸗
9 ſo·ort u verm .

Naheres 2 Treppen hoch,

P 2
ein nipel . Pärkekre⸗

Zimmer mit ſepargk ,
Eingang ſo vernt . —

86 , N
ber ſchon Mobl, Zin⸗
per 1. Dez. 3. v. 42395

2 * 3. Fiage , 1 ſein mobl⸗
8 t , 0 Zim . zu ver u. 8581

Belleuſtr . 74, 2 Treppen .
Schön möbl . Zimmer ſofort

zu pvermieten . Preis mit

Aaſte.
Nupprechtſtraße 12, 3 Tr . ,

ſehr ſchön möbl . Zimmer zu
vermieten . 505

eee eeeeeee e
11 25 95 9

Rheindammſtraße 31,.
3. Skock, gut möbl . Zimmer an
beff. Herrn zu vermieten . Skit

eeeeeeee

Engagement als Geſellſchaf⸗
erin od. Vorleſerin , ev. nur itr

nachmitt . , Näb F2 . 8 Laden . 402.

Beſſ . Mädchen ſucht Stelle
mit kleinem Haushalt od. zu
Kindern . 84⁰8

. I , 18, 4. Stock .
2 tüchtige Mäbchen mit gut .

Zeugniſſen u. 1 perf . Zim⸗
mermädchen ſuchen ſof . Stelle .
Stelleuverm . Böührer , J 8, 1

Teleſon 3510 . 8438

Zwei Zimmer , möbl , odey
unmböbl . , auf Wunſch mit Bab

u. Küchenbenutzung in ruhig ,
feinem Hauſe an geb. , ſolide
Dame zu vermieten . 8565

Zu erfr . i. d. Exv ,d. Bl .

Möbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer , Oſtviprtel in ſehr

ruh . Hauſe , 1 Tr . , an einen
diſting . Herrn zu vermieten

Off . u. Nr . 42399 a. d. Exg
Gut möbl . Zimmer 8. vern

Foeuer
175 f

Telef 3481 .

Größtes Spezial⸗Fiſchgeſchäft am Platze .

—

pohlschröder
Beldschränke

Tresoranlagen
solidester Konstruktion . Volle
33274 Garantie gegen

5

und Einhruch .
100faen

AHnzend bewährt
Befert sehr preiswert

V. Corell , Mannneim 5

Lameyſtr . 9, 4 Tr . 85⁴

L 12 Nr. 11 .

— — —
Beber 28500 Stürt vertaoff!



8. Seite .

50
Bei Einkauf von 7 5 FPfg . an Bei Einkauf von Mk . An

General⸗Unzeiger . Mittagblaft demberMännheim , 14 . No

Sclange Vorrat

F i

Verkauishäuser : IMeckarstadt, Marktplatꝛ

te

Warenhaus

G. . . II . f

*

verabfolgen wir von heute nachmittag 3 Uhr bis inel . Freitag gratis

1 Paket Friedrichsdorfer Zwieback / % Pfund russisch Brot .

oder oder
2 Pakete Back - oder Budding - Pulver 1 westfälischer Pumperiiict

oder oder
1 Frühstüeksküse 1 Paket Suppen - oder Gemüsenudeln

oder oder
1 Taf . Sarotti - Sahnen - Creme - Chocolade 1 Pfund neue Kranzfeigen

oder oder
1 Paket Nürnberger Lebkuchen 1 Dose Sehneidebohnen

oder oder
1 Pfund neue Maronen

Bei Einkauf von Mk . 2 an Bei Einkauf von Mk . *⁰ an

2 Maggi - Suppenwürfel

Bei Einkauf von Mk . 6 an

feiner Zucker

odex

4Pfd . gekochter Delikatess - Schinken

oder

1 Dose Oelsardinen

oder

eine 2 Pfd . Dose Suppenerbsen
oder

1 Glas russische Sardinen

oder

½ Pfd . Edamer oder Emmenthaler

1½ Pfd . 1 Pfund Korinthen u. 1 Pfund Rosiner

oder

J Pfund Paket feiner Thee

oder

1 Glas reiner Bienenhonig
oder

2 Tafeln Lindt - Chokolade

oder

1 Dose eondensierte Milch

oder

½ Pfund Gänsebrust

00
Bei Einkauf von Mk . an Bei Einkauf von . 1 2 an Bei Einkauf von Mk . 1 5 an

3 Faar Frankfurter Würstehen 1 Pfund Dürrfleisch

oder oder

fine / Ltr . - Flasche Cognae ein 5 Pfund Beutel Weizenmehl
oder

oder
1 5 *Ffund

1 Pfund Frankfurter Griebenwurst

Pfd . - Glas Tafel - Honig oder

5 85 1 Terine Gänseleberpastete
1 Dose Stangen - Spargel oder

oder 1 Carton Casseler Hafercacao
2⸗Pfd . - Dose Zwetschen oder — 5

Reineclauden eine ½ Litr . - Flasche Eier - Cognae

1 Pak . 5 Pfd . Frankenthaler - Würfelzuck .

oder

eine / Ltr . Fl . alt . Portwein , Madeira
oder Malaga

oder *
1 Pfund Cervelatwurst

Oder

2 Dosen Delikatess - Bratheringe
oder

1 Pfund Süssrahm - Tafelbutter

oder

I Flasche ½ Ltr . Berliner Getreide -
Kümmel

Niguzeuuue
N

25 n Uhl
407 auueuugai0

.

1

Se ase
össusse

Alte
deittſche Feuer⸗ ( u. Ein⸗
bruchsdiebſtahl ) Verſ . ⸗
Gef . ſucht gegen hohe Pro⸗
otſion eb. Fixum Agentent
bezw. Vermittler , der zu allen
Kreiſen , namentiich des
größeren Geſchältes Ve⸗
ziebungen hat . Offerten er
beten unter 1 . 783 anß
Hagſenſtein & Vogler

A . ⸗G. Maunheim . 25 . 7
AEüchtiger , erfahrener

[ Kaufmann
4. ſucht 5

ſich mit größer . Kapitalan ſolidem rentablem Fabrik⸗
oder Engrosgeſchüft in

Mannheim oder nächſter
umgebung 2630

zu beteiligen .
Offerten unter 6. 955 H .

an Haaſenſtein KVogler
. slde , Maunheim .

Etuealte , gut eingeführte

Veiſicherunge Akltengeſel⸗
ſchaft — Leben , Unſall ,
Haftpflecht — ſucht für das

roßherzogtum Baden

2 Juſpektoreu
alsbald zu engagteren . Ge⸗
währt wird monatliches
ſeſtes Einkommen nebſt
Propiſionen, Fahrkoſten u:
Tagegeldern .

Gefl . Angebote , auch von
ſolchen Herren , die ſich der
Berſicherungsbranche zuzu⸗
wenden gedenken, vermitteln
Anter V. 4181 Haaſenſtein
& Vogler . . , Karls⸗
ruhe . 2643

Tächtiger Kaufmann
21J . alt , mit allen Kontorarb .

vollſt . vertraut , perſ . Stenogr .
4450 Siiben . d. . ) und
Maſchinenſchr . ſucht per
ſofort oder ſpäter Stelle .
Gefl . Off. erb, unter R.
93818 . an Haaſenſtein &

Vogler , Manuheim . 2842

Wauur2 Gefunden 7
7 5 Teilhaber geſucht .

18 0 Herren , welche 12 —1500 M.

25 1 Velmisohtes. Atarticht
in bar der Buch⸗0

führung kundig ſind , könnenf g ＋ erleilt 8 ſin/ enoien bei Weickum , N DEert - Französisch
Pariſerin Teilhaber an einem rentablen

Tullaſtraße 15 . 5 zu Hauſe u. u Fr iſe . 813JGeſchäft werden . 8555
Szbn Oin R 7,11 , III . hriſtliche und mündlicheManngeim

N
NAnnoneen -

Planken
M. Schmilt⸗Voubert ,

Offerten wolle man gefl .

Kaufhaus
gegenüber der Hauptpost P 3 ,

mit Kolonialw . ⸗
alien⸗Handlg .

5/ Liter Flasche 1887 Medizinal - Cognae
oder

1 Flasche Oberbeecks Rosengartentropfen
( hochfeiner Tafel - Likör )

oder

2 Stück / Liter Flaschen

Markgrüäler oder Bordeaux medoe

oder

1 Pfund Nussschinken

oder

/ Liter Flasche Rüdesheimer oder
feiner süsser Ungarwein

Golu, Süber ung
Bfillanten

kauft zu höchſten Preiſen
Hch. Solda , Juwel . , Q 1, 18.

dd. Viktu⸗
in guter Lage

( Sopr wünſcht geſchulte 5 . an .
kaufen geſucht. —9

P3 , 14, II Lell Zeltung. 5 ne als Soen 6 I Ur
185 die General⸗ Agentur B. S.

2
Off . 15 Nr⸗ 1 a. d. Exp .

Werkſtatt für eeee ,
bei Konzerten und beſſeren bdvefkehf . Mupprechtſtraße 6, part links -

renfables Haus zu kaufen Neuarbeiten . 42897

Vereinsfeſtlichkeiten beizu⸗⸗ . . . . . . . . Jrichten . Skrechzeit von —7
geſucht. Anzahlung —5000 ] Vergolden , Verſilbern .

treten . Oſſerten unter Rr . Geſucht für II . Sypolhek Uhr nachmittags . Mark . Bitte Anſtellung direkt Ein gebrauchter42386 an die Exped. ds. Bl . auf prima Objekt im öſtl. ] 10 000 Mark . Dypothet ohne Agent . Offerten unter 75 853 ＋* — — — Stadtteil 48 . —50 000 M. auf nach 36 Nroß . ſtadtr . Schisg . k. K . kl . 8899 a. d. Exped . aſſeuſchran
dase ſmich als 8566

Januar 1907 bei pünktlicher auf 1. Objekt Mitte der Stadt pſwird zu kauſen geſucht .
Ei f iſ ＋ ei 8 191161 1 Zinszahlung . geſucht. Offert . unter Nr . Urammophon, Gefl . Off . u. L. 43002 a.Tnſ . Ut . Vränlein Ipezialiſtin für Off . u. Nr . 8504 a. d. Exp . 854 an die Expeb . ds . Bl . geprauchtes , gut erhaltenes In⸗die Exp .b. dſs . Bl . 8

925 f empf . u. mit
12005 12 000 Mark Manpen ( alſp 5 zu aened 5

Zeugniſſen ſucht Sterbefalls 2. olhek , M. 48000 Mannheim aus in beſter] Offerten unter Nr. 8526 an
halber Stellung zu einzelner Haareutferuung 1. Sbbter, bes 15 95 000 11 1 54 000 . , e die Erved . d. Bl⸗ 1 Verke Men .
Dame zur Stütze , Geſellſchaft, , 7 Schũ ſpät. für[ mit M. 26 000 werden beſon⸗

˖ Ra
auch e Pflege , wo in niedergelaſſeu . ee e 155 derer Verhältniſſe halber 1 Getragene gut erh . Frauen⸗
Köchin 5655 Frau L. Maier Ning aufzunehmen geſucht . M . 1000 —2000 zu kaufen geſucht .

kleid . preisw . gabgne⸗Off . u. F. Nr . 3113 an Oſſerten unter Nr . 8585 an aufzunehmen geſucht . Offerten unter B. M. 8887 vorm . L 15, 9, 2. St . 8888
Nud . Moſſe, Frankfurt a. M. 2 L. 20. 8. Stock . die Exped . ds . Bl . Off . u. Nr . 48018 a. d. Exp. ] an die Exped . ds . Bl

lerkur
1 gegenüber der Hauptpost

Austellung

buler Handarhbeiten
fur Schulen und Anstalten Preisermässigung .

III . Birichland & Co.
rne

fickowagen Denz,
ält . Modell , gut wie nen , bill .
zu verkaufen. 42384

Näheres im Verlag.
Kaum gefahrenes tadelloſes

Cöricke-Motortad ,
3 HP Magnetzündung , lan⸗
ges Modell , Ständer ete .
wegen Anſchaffung eines ſtär⸗
keren für 450 Mk. zu verkauf .

Anfr . unter R. S. Nr .
43004 i . d. Exped .
Gebrauchter guterhaltener

Nassenschfank
mit Panzer und eiſernem
Unterſatz billig zu verkaufen .

Schneibel ,
O 6, 5, Hinterhs . 42398

Guterh . Frack u. Hoſe , mittl .
Größe z. verk . I . 3, Za p. 8576

Fülow-Salongianino ,
neu , kreuzſeitig , Stahlpanzer⸗
platle , elegantes Nußbaum⸗
Gehäuſe , 10 Jahre Garantie⸗
ſchein , iſt für 500 äbzu⸗
geben . 4301

Siering , O 8, 8 .
„ 858Eine Teke zn Feeer

geee 5
Lehrling

mit guter Schulbildung geg .
ſofortige Vergütung geſucht .
„ Ausführliche Sfferten mit
Lebenslauf an Heinr . Fried⸗

37616

berger , Großhandlung in
Schreinerartikel und Holz⸗

waren , N 7, 25 . 42396

rn

rnneee
—

—

ncee
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